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Glücksritter.
Der „Held“ des langen Münchener Prozeſſes hat außer-

ordentlich milde Richter gefunden. Ein Jahr Gefängnis
unter Anrechnung von ſieben Monaten auf die verbüßte
Unterſuchungshaft und dazu noch ſechs Wochen Haft auf
ſolch mildes Urteil werden von den vielen, die den Prozeß
eingehend verfolgt haben, wohl nur wenige gefaßt geweſen
ſein. Als ſtrafmildernd iſt für Peter Ganter in Be
tracht gezogen worden, daß er ſelbſt durch den Verluſt ſeines
Vermögens ſchwer getroffen wurde und ihm anormale Ver-
anlagung und pſychopathiſche Belaſtung nachzuſagen iſt.
Aber gerade an dieſen letzten ſtrafmildernden Momenten
werden manche, die an der Rechtſprechung unſerer Gerichte
nicht ohne zwingenden Anlaß Kritik üben, nicht ſtill-
ſchweigend vorübergehen können. Nach dem Münchener
Richterſpruch wird die Menſchheit vorausſichtlich nur kurze
Zeit vor den „Segnungen“ Ganterſcher Gründungen und
Unternehmungen bewahrt bleiben. Dann wird die Unter
nehmungsluſt des jetzt Beſtraften, deſſen Fuß ſchonungslos
über die berechtigten Jntereſſen der Mitmenſchen hinweg-
geht, nach neuer Betätigung trachten; ſein neues Fiasko
wird die abermalige Zerſtörung hoher Werte zu künden
wiſſen, und Peter Ganter wird ſich dabei ſagen, meine Ver-
anlagung ſichert mir ja auch künftig milde Richter. Das
Münchener Urteil nennt zwar auch ſſtraferſchwerende
Momente Vorſtrafen wegen derſelben Vergehen, ein ſehr
großer Kreis der in Mitleidenſchaft gezogenen Perſonen
und die durch die Reklamekarten hervorgerufene, recht be-
deutende Beunruhigung aber im Urteilsſpruch iſt doch
der Niederſchlag dieſer ſtraferſchwerenden Momente nicht
für jeden Leſer ſofort deutlich erkennbar. Jedenfalls bleibt
die Tatſache beſtehen, daß, gemeſſen an der durch Ganter
geweckten Beunruhigung und Mißſtimmung in' ſo vielen
Familien, das Gerichtsurteil Milde atmet, wo mancher
Härte erhoffte und erwarten konnte.

Aber wie man das am Dienstag abend verkündete
Urteil auch bewerten mag, der Prozeß bleibt wegen ſeines
„Helden“ doch von Jntereſſe. Der typiſche Glücksritter
tritt uns entgegen, deſſen Aufſtieg uns nicht erfreut und
deſſen jäher Sturz uns nicht erſchüttert. Nicht Beharrung,
nicht treues und fleißiges Aushalten in einem beſtimmten
Zweige menſchlichen Schaffens ſoll ihn zum Ziele führen,
ſondern bald hier, bald dort auftauchend, will er durch große
Schlager im Nu erzwingen, was Größere vielleicht durch
Lebensarbeit erreichen. Nun hat ja unſer Volk gewiß auch
manchen erſtaunlich vielſeitigen Sohn geſehen und auch unſer
politiſches Leben hat Männer ſchauen und bewundern
dürfen, die, in Aemter mit grundverſchiedenen Aufgaben be-
rufen, ſtets Ausgezeichnetes geſchaffen haben. Aber- ſolchen
Männern gegenübergeſtellt, erſcheint doch Peter Ganter als
gar zu winziger Zwerg. Er ſteckt ſich große Ziele, ohne zu
überlegen, ob er ſeinem Wollen auch durch ein entſprechen-
des Können erſt die moraliſche Berechtigung geben kann: er
ſieht nur, was ſeinen Wagen vermutlich treiben wird,
reflektiert bei ſeinem Reklamebluff nur auf die Neugier
und das ſchlechte Gewiſſen wobei man wohl in aller Be
ſcheidenheit die Anſicht vertreten darf, daß entgegen dem
Ausſpruch des Münchener Staatsanwalts noch lange nicht
jeder in ſeinem Leben einen dunklen Punkt hat, deſſen Be-
rührung er ängſtlich zu fürchten hätte und ſetzt nicht in
die Rechnung ein, daß den wenigen, die Geldbeutel ge-
wiſſenlos plündern wolfen, viele gegenüberſtehen, die ſolchen
Fiſchzug entſchloſſen und energiſch verhindern. So kalku-
lierte Ganter, daß ſich der Poſtfiskus das große Geſchäft
unmöglich entgehen laſſen könne, ſo ſpekulierte er nur auf
Neugierige und Leute mit dem ſchwarzen Punkt, die ihre
Silberſtücke eilenden Fußes zum Buchhändler tragen, malte
ſich aber nicht die Bilder aus, bei denen an ſeinem Wagen
ſolange gebremſt wird, bis der Staatsanwalt eingreifen
darf: lachende Männer, die mit der Reklamekarte in der
Hand im Bureau zuſammenſtehen, gewiſſenhafte Buchhänd-
ler, die voreilige oder beſorgte Menſchen vor dem Ankauf
einer literariſchen Waſſerſuppe warnen, und eine lange
Reihe von Familien, die durch Preßnachrichten über das
Weſen des ihnen zugegangenen Schreibens aufgeklärt wer-
den. Er taumelt dem Glück entgegen, ſein hoher Einſatz
muß verloren gehen, und kein Verſtändiger beklagt ihn.
Tatſache iſt ja leider, daß heutzutage die Senſationsluſt
durch einen Teil einer gewiſſen Preſſe ſyſtematiſch großge-
zogen wird und daß dadurch manchen unlauteren Unter-
nehmungen der Boden geebnet wird. Aber das ſchließt er-
freulicherweiſe nicht aus, daß bei unſerm in ſeinem Ker
geſunden Volke Glücksritter Ganterſchen Schlages ſchnell de
verdienten Verachtung anheimfallen und daß ſie letzten
Endes nur die Wahrheit beſtätigen: Der Weg zu Wohl-
habenheit führt über beharrlichen Fleiß und Sparſamkeit.

Spanien und Marvpkko.
Die aufſtändiſche Bewegung in Spanien.

Die Geſamtlage in Spanien muß als ſehr ernſt
aufgefaßt werden. Das Volk hat ſich zum Proteſt gegen
den Feldzug in Nord-Marokko in einem großen Teil des
Landes erhoben und die ſchwerſten Aus-
ſchreitungen begangen. Die Möglichkeit, daß Spanien

Freitag, 30. Juli 1909.
am Vorabend eines blutigen Bürgerkrieges
ſteht, iſt nicht von der Hand zu weiſen. Die ſpaniſche
Regierung will demgegenüber alle Vorbeugung s-
maßregeln rechtzeitig treffen und verfügte demgemäß
die ſchärfſten Maßnahmen, um die inneren Unruhen zu
unterdrücken. Sie verhängte, wie ſchon gemeldet, über das
ganze Land den Belagerungszuſtand.

Die bekannten blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen Volk
und Militär in Barcelona arteten ſtellenweiſe in
regelrechte Gefechte aus. An den antidynaſtiſchen
Manifeſtationen iſt nicht nur die Arbeiterſchaft, ſondern
auch vielfach die Bürgerſchaft beteiligt. Bisher wurden
vier Gendarmerie- Offiziere und 20 Gendarmen teils ge-
tötet, teils tödlich verwundet. Von den Auf-
ſtändiſchen fielen etwa dreißig, mehr als hundert
wurden verletzt. Auf den Plätzen und in den Straßen
kampiert Militär. Abgehende Eiſenbahnzüge wurden in
Barcelona und auf der Strecke wiederholt angegriffen.

Der ſpaniſche Miniſter des Jnnern hat der Preſſe über
die Ereigniſſe in Katalonien folgende Mitteilung zugehen
laſſen Jn Reus iſt der allgemeine Ausſtand erklärt worden
und Ruheſtörungen haben dort ſtattgefunden. Auch
in Alcoy herrſcht allgemeiner Ausſtand. Die Telegraphen-
drähte wurden zerſchnitten, die Gendarmerie mußte von der
Schußwaffe Gebrauch machen, wobei es Tote und Ver-
wundete gab; die Ordnung wurde bald wiederhergeſtellt.
Jn Calahorra verſuchte die Volksmenge den Verkehr auf
der Eiſenbahn zu verhindern; durch Zerſtörung der Weichen
und durch andere Beſchädigung wurde ein Zug mit Truppen
zum Stehen gebracht; die Truppen feuerten ſofort, mehrere
Perſonen wurden getötet und verwundet, der Verkehr
konnte alsbald wieder aufgenommen werden. Jn anderen
Ortſchaften ſpielten ſich ähnliche Vorkommniſſe ab, ſo wurde
in Vendrell ein Zug angehalten, der Truppen von Valencia
nach Barcelona brachte. Die Regierung hat Beweiſe, daß
Agitatoren um jeden Preis eine aufſtändiſche
Bewegung ausgeſprochen revolutionären
Charakters im ganz Spanien hervorrufen
wollen, um den Transport von Truppen zu ver-
hindern und der Aktionsfreiheit der Regierung beſonders
bezüglich des Feldzuges bei Melilla Hinderniſſe zu bereiten.
Die Nachrichten, die am Mittwoch mittag aus Barcelona
eingetroffen ſind, nachdem die telegraphiſche Verbindung,
die in der letzten Nacht unterbrochen wurde, wiederher-
geſtellt war, melden, daß die Brandſtiftungen und
die Angriffe auf die öffentliche Gewalt fort-
geſetzt wurden und daß die öffentliche Macht die Ord-
nung mit Waffengewalt wiederherſtellte.
Unter den kirchlichen Niederlaſſungen, die von den Auf-
rührern angegriffen wurden, befindet ſich auch das Kloſter
der kleinen Schweſtern der Armen. Jm Hinblick auf das
Andauern der Bewegung hat der Miniſter des Jnnern allen
Gouverneuren gemeſſenen Befehl erteilt, ohne Schonung für
Aufrechterhaltung der Ordnung zu ſorgen, die heute mehr
als je ohne irgend welches Zaudern gewahrt werden müſſe.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme

Paris, 29. Juli. Dem „Eclair“ wird aus Madrid ge
meldet, daß der marokkaniſche Feldzug für den Aufſtand in Barce-
long nur einen Vorwand zu bilden ſcheine. Es handele ſich
vielmehr um einen wohlvorbereiteten Revolutions-
plam, deſſen Leiter der gegenwärtig verbannte Abgeordnete
Leraux iſt. Man hofft, daß der Aufruhr lokaliſiert bleiben werde.
Denn gerade die Ausſchreitungen der Aufſtändiſchen hätten das
Volk davon überzeugt, daß ſich hinter den gegen den Krieg ge
richteten Treibereien gefährliche revolutionäre und
vaterlands feindliche Pläne verbergen.

Madrid, 29. Juli. Zwei Kreuzer und drei Torpedoboots-
zerſtörer aus Ferrol erhielten Befehl, nach Barcelona abzugehen.
Marineinfanterie ſoll gleichfalls dorthin abgeſandt werden.

Paris, 29. Juli. Dem „Matin“ wird von ſeinem Bericht
erſtatter aus Barcelona telegraphiert, daß aufrühreriſche
Bauern bei Figuera eine Eiſenbahnbrücke ſtark beſchädigt hätten.

Die Bauern ſeien wenige Stunden ſpäter, nachdem ein Zug die
Brücke paſſiert hatte, von neuem an das Zerſtörungswerk gegangen,

hätten die Schienen herausgeriſſen und die Telegraphendrähte zer
ſchnitten, ſo daß der Verkehr völlig unterbrochen ſei. Zwiſchen den
Aufſtändiſchen und den Gendarmen hätten blutige Zuſammen-
ſtöße ſtattgefunden.

Saragoſſa, 29. Juli. Jnfolge des Ausſtandes der
Spinnereiarbeiter kam es hier zu Unruhen. Die Polizei mußte
einſchreiten und zerſtreute die Gruppen im Zentrum der EStadt.

Kavalleriepatrouillen überwachen jetzt ganz Saragoſſa. Die Ruhe
iſt wiederhergeſtellt.

Vom Kriegsſchauplatze

wird gemeldet: Ein ſpaniſches Kanonenboot ſoll
in den Gewäſſern von Melilla ein Segelſchiff mit Kriegs-
munition aufgebracht haben, das 100 bewaffnete Käbylen

an Bord hatte uMehrere Pariſer Blätter melden noch, die franzöſiſche
Regierung befürchte, daß die Vorgänge um Melilla Auf die
in der Umgebung von Udſchda an der algeriſch-marok-
kaniſchen Grenze ſeßhaften Stämme eine gefährliche Rück-
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wirkung ausüben könnten. Frankreich habe deshalb der
ſpaniſchen Regierung ſelbſtloſe und ſehr freundſchaftliche
Ratſchläge erteilt und auf die Folgen aufmerkſam gemacht,
welche eine Ausdehnung der militäriſchen Operationen auf
dieſe Gegenden im Gefolge haben könne.

Nochmals der Beſchluß der ſächſiſchen Konſervativen.
Die am Montag, den 26. Juli, im Ständehauſe zu Dresden

vom Konſervativen Lande svereinim Königreich
Sachſen in Gegenwart von 120 Vorſitzenden bezw. Vorſtands
mitgliedern der 70 Einzelvereine e in ſtimmig angenommene,
von uns bereits gemeldete Reſolution wird zweifellos weit
über die Grenzen des ſächſiſchen Landes hinaus in allen
konſervativen Kreiſen lebhafte Genugtuung
hervorgerufen haben und ſicherlich allenthalben g.
ſtimmung finden. Zeigt doch dieſer Beſchluß, daß in allen
wichtigen programmatiſchen Fragen die ſächſiſchen Konſer-
vativen nach wie vorfeſt auf dem Boden des Pro-
gramms der Geſamtpartei ſtehen und daß ſie nicht
gewillt ſind, um einer Meinungsverſchiedenheit über eine Einzel-
frage willen unſere Reihen, dem Gegner zur Freude, zu lockern,
oder auch nur einen der Grundſätze chriſtlich-monarchiſcher und
allgemein-konſervativer Natur aufzugeben, zu denen ſich alle
konſervativen Männer im Deutſchen Reiche freudig be-
kennen. Die Freunde wird der Dresdener Beſchluß von der
ſtarken Ge ſchloſſenheit unſerer großen Ge-
meinſchaft ſicherlich aufs neue überzeugen und den
Gegnern wird er den Beweis liefern, daß trotz allen An-
griffen und Entſtellungen die konſervative Partei
aus einer kritiſchen Zeit, in der ſie ihrer
Pflicht dem Vaterlande gegenüber in
vollſtem Umfange getan hat, ſo ffeſt und einig
hervorgehen wird, wie ſie es von jeher war.

Der Freiſinn und die Polen.
Die preußiſche Oſtmarkenpolitik gegen die Polen

hat keinen energiſcheren Förderer als die konſervative
Partei. Jrn rein wirtſchaftspolitiſchen Angelegenheiten,
den neuen Steuern, haben die Polen jetzt zum Teil mit den
Konſervativen geſtimmt. Darum großes Geſchrei, obwohl
die Konſer vativen feierlich erklärt haben,
daß ſie ihre Haltung in der Oſtmarken-politik nicht zu ändern gedächten.

Da iſt es, wie die „Sächſiſchen Politiſchen Nachrichten“
mit Recht hervorheben, doch einmal nötig, die Verhand-
lungen im Reichstag über den Antrag Brandys und Ge-
noſſen im vergangenen Februar ins Gedächtnis zurückzu-
rufen: Damals beſtand noch der Block. Trotzdem wurde
der Antrag der Polen angenommen, indem
die Freiſinnigen ſich vom Block trennten
und mit den Polen, dem Zentrum und der
Sozialdemokratiegegen Konſervativeund
National liberale ſtimmten.

Jm Namen der Freiſinnigen erklärte der Abg. Gothein
am 19. Februar 1909 im Reichstage:

„Das iſt das Tiefbedauerliche, daß ein derartiger An-
trag im deutſchen Reichstag überhaupt nötig iſt.

Jch glaube, gerade als Deutſche, die wir Wert darauf
legen, daß man uns im Auslande als ein Kulturvolk achtet,
haben wir alle Urſache, dafür Sorge zu tragen, daß
wenigſtens dieſer Antrag verwirklicht wird

Wir haben aber auch noch einen politiſchen Grund, wes-
halb wir dieſe Geſetzgebung bekämpfen: den, daß wir alle
dringend wünſchen müſſen, mit unſern Landsleuten polni-
ſcher Zunge in Frieden und Eintracht zu leben. (Sehr
richtig! bei den Polen.)

Wir ſind alle durchdrungen davon, daß ein ſolches Geſetz
wie das Enteignungsgeſetz, wie das Anſied-
lungsgeſetz, das zu ſo ſchweren Mißſtänden führt, wie
der Herr Antragſteller heute vorgeführt hat, nur dazu ge-
eignet iſt, dieſe Gegenſätze zu verſchärfen, an Stelle der
Verſöhnung die Verbitterung zu ſetzen. (Sehr richtig!
beiden Polen.)

Wir haben neulich, ich ſage es ganz offen, mit tiefem
Bedauern gehört, daß Beſtrebungen vorhanden ſind, um
unſere polniſchſprechenden Mitbürger fernzuhalten von dem
Verkehr mit Deutſchen, daß derartige Beſtrebungen in ge-
wiſſen Vereinen in Rheinland und Weſtfalen beſtehen; aber
ich ſtehe nicht an, ganz offen zu erklären, daß ich für dieſe
bedauerlichen Vorkommniſſe nicht ausſchließlich unſere
polniſchen Mitbürger verantwortlich mache, jedenfalls
keineswegs alle, ſondern nur einzelne, daß aber in erſter
Linie die Schuld an einem derartigen nationaliſtiſchen
Radikalismus eine Geſetzgebung trägt, die ſolche Verbitte-
rung zeitigt, und deshalb wollen wir auch aus politiſchen
Jntereſſen, aus dem Wunſche der Verſöhnung der nationalen
Gegenſätze, die Urſachen dieſer Verbitterung aus der Welt
ſchaffen.“ (Bravol beiden Polen.)

Und da wagt der Freiſinn, den Konſervativen Vor
würfe zu machen, weil in rein wirtſchaftlichen
Fragen die Polen einmal mit der Rechten geſtimmt
haben!
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Die Kaffee und TeeNachverzollungsOrdnung.
Der Bundesrat hat, wie wir ſchon kurz hervorgehoben

haben, eine Kaffee und TeeNachverzo Ordnung er
laſſen. Darin iſt bekanntlich zunächſt auf Grund des ſoge
nannten Finanzgeſetzes beſtimmt, daß der Nachzoll nicht er
hoben wird für Kaffee und Tee im Beſitze von Haus
haltungsvorſtänden bei einer Geſamtmenge von 10 Kilo-
gramm. Wenn ſich mehr als zehn Kilogramm Kaffee oder
Tee am 1. Auguſt im Beſitz eines Haushaltungsvorſtandes
befinden, ſo iſt der geſamte Vorrat nachzuverzollen. Kon
ſumvereine, Kaſinos, Logen und ähnliche Vereinigungen ge-
hören, wie wir nochmals betonen, nicht zu den vom Nach

Mehrere Haus
haltungsworſtände, die Kaffee oder Tee gemeinſam aufbe
wahren, werden hinſichtlich der Verpflichtung zur Ent
richtung des Nachzolles für die gemeinſam aufbewahrten

zolle befreiten Haushaltungsvorſtänden.

Waren als ein Haushaltungsvorſtand angeſehen. Wer am
1. Auguſt 1909 im freien Verkehr befindlichen Kaffee oder
Tee im Beſitze oder Gewahrſam hat, muß die Ware
ſpäteſtens am 5. Auguſt 1909 bei der Zollſtelle ſeines Be
zirkes ſchriftlich unter Angabe der Art, der Menge und des
Aufbewahrungsraumes anmelden. Kaffee oder Tee, die ſich
am 1. Auguſt 1909 unterwegs befinden, ſind vom
Empfänger anzumelden, ſobald ſie in deſſen Beſitz gelangt
ſind. Kaffee und Tee, die der Nachverzollung nicht unter
liegen, bedürfen der Anmeldung nicht. Zur Anmeldung
ſind beſondere Formulare entworfen. Die Anmeldungs-
pflichtigen haben den mit der Nachprüfung beauftragten
Beamten die Hilfsdienſte zu leiſten, die nötig ſind, um die
amtlichen Feſtſtellungen vorzunehmen. Sie ſind auch ver-
pflichtet, die nötigen Verwiegungsgeräte für die Nach-
prüfung bereit zu halten. Die bis zum Zeitpunkt der
Nachprüfung erfolgten Veränderungen der angemeldeten
Vorräte durch Zu oder Abgang ſind den Beamten, wenn
ſie mit der Nachprüfung beginnen, mitzuteilen und auf Er
fordern näher nachzuweiſen. Die Nachprüfung hat ſobald
als möglich zu erfolgen. Jn geeigneten Fällen kann ſie
unterbleiben oder durch probeweiſe Ermittlungen geſchehen.
Die Nachprüfung hat ſich darauf zu beſchränken, ob größere
Vorräte als die angemeldeten vorhanden ſind. Gebühren
ſind für die Nachprüfung nicht zu erheben. Die Zollprobe
ſetzt auf Grund der Anmeldung oder der von den Beamten
getroffenen Feſtſtellungen den Betrag des Nachzolles feſt
und teilt ihn dem Zahlungspflichtigen ſogleich unter Auf-
forderung zur Zahlung mit; der Zahlungspflichtige hat den
mitgeteilten Betrag innerhalb 8 Tagen nach Empfang der
Zahlungsaufforderung einzuſenden. Das Hauptamt iſt je-
doch ermächtigt, ſofern ein entſprechender Antrag des
Zahlungspflichtigen eingeht, nach Beſtimmungen der Zoll-
ſtundungsordnung, nach Befinden auch ohne Sicherheits-
leiſtung, Stundung mit der Maßgabe zu gewähren, daß
der geſtundete Nachzoll bis zum 31. Oktober 1909 voll
ſtändig eingezahlt ſein muß. Hinterziehungen des Nach-
zolls und ſonſtige Verletzungen der wegen ſeiner Erhebung
gegebenen Vorſchriften werden nach dem 8 135 ff. des
Vereinszollgeſetzes geahndet. S 135 des Vereinszollgeſetzes
ſagt: Wer es unternimmt, die Ein- oder Ausgangsabgaben
zu hinterziehen, macht ſich einer Defraudation ſchuldig und
hat die Konfiskation der Gegenſtände, in bezug auf welche
das Vergehen verübt worden iſt, und zugleich eine dem
vierfachen Betrage der vorenthaltenen Abgaben gleich
kommende Geldbuße verwirkt. Dieſe Abgaben ſind außer-
dem zu entrichten.

Die Schaumweinſtener-Ausführungsbeſtimmungen.
Die vom Bundesrate erlaſſenen Schaumweinſteuer-Aus-

führungsbeſtimmungen beziehen ſich auf den Gegenſtand der
Beſteuerung, auf die Steuerſätze, den Abgabepreis, die Um-
ſchließungen, die Steuerzeichen, die Stundung der Steuer,
die Ausfuhr unverſteuerten Schaumweins, die Vergütung
der Steuer für Proben, die Anmeldung der Fabriken, die
Lagerung des fertigen unverſteuerten Schaumweins, die
Buchführung des Herſtellers, die Steueraufſicht, die Ver-
ſendung halbfertiger Erzeugniſſe, die Verwaltungskoſten-
vergütung, die Kennzeichnung des ausländiſchen
Schaumweins durch Zollzeichen, die Statiſtik und die Ueber
gangsbeſtimmungen. Nach den letzteren ſind zur Entrichtung
der Steuer bis zum 15. September 1909 die bisherigen
Steuerzeichen weiter zu benutzen. Die Entrichtung hat
erforderlichenfalls durch die Anbringung mehrerer Zeichen
an der Umſchließung zu erfolgen. Für Kennzeichnung des
ausländiſchen Schaumweins ſind bis zu dem gleichen
Zeitpunkt zwei Zollzeichen der bisherigen Art zu ver-
wenden. Eine Entwertung der Steuer- und Zollzeichen iſt
nicht erforderlich. Die bis zum 15. September 1909 nicht
verbrauchten alten Steuerzeichen können innerhalb der
darauffolgenden 14 Tage bei der Hebeſtelle gegen neue
von gleichem Geſamtwertbetrage unentgeltlich umgetauſcht
werden.

Die Schaumwein-Nachſteuer-Ordnung,
die gleichfalls vom Bundesrat hexausgegeben iſt, behandelt
zunächſt die einzelnen Sätze der Nachſteuer, beſtimmt dann
in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, von welchen
Schaumweinen die Nachſteuer nicht erhoben wird und ent-
hält danach faſt die gleichen Beſtimmungen wie die Kaffee-
und Tee-Nachverzollungsordnung. Von der Nachſteuer
befreit iſt u. a. Schaumwein aus Fruchtwein
überhaupt und Schaumwein aus Traubenwein
im Beſitze von Eigentümern, die weder Aus-
ſchank noch Handel mit alkoholiſchen Getränken betreiben,
ſofern ſeine Geſamtmenge nicht mehr als zehn ganze
Flaſchen oder eine entſprechende Menge kleinerer oder
größerer Flaſchen beträgt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Aus Bergen

wird uns gedrahtet: Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer
an Bord iſt mit den Begleitſchiffen, Mittwoch abend
9 Uhr hier offen ie Weiterreiſe nach Odde
erfolgt vorausſichtlich am heutigen Donnerstag. Der
Kaiſer arbeitete geſtern vormittag während der Fahrt von
Molde nach Bergen in Regierungsgeſchäften und nahm dann
die Vorträge des Vertreters des riten Amtes Geſandten
v. Treutler, des Chefs des Generalſtabes der Armee v. Moltke,
auch in ſeiner Eigenſchaft als Vertreter des Militärkabinets,
und des Chefs des Marinekabinets v. Müller entgegen. Nach-
mittags hörte der Kaiſer einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag des
Oberſten Dickhut. Das Wetter war nebelig, klärte ſich aber
am Nachmittage auf.

z 2u Hauptquartier

wird von den Geldern der Anleihe ein neues Zol

9 im Kaiſermanöver. Wie die „Jnf.“von unterrichteter Seite erfährt, ſind die Vorbereitungen für
den ch des Kaiſers im Kurhaufe von dem Bade
Mengentheim, wo bekanntlich der l während der
Manöver wohnen wird, jetzt völlig zu Ende geführt. Es waren
für Zweck mehrere Umbauten nötig, die im Laufe des
Sommers bewerkſtelligt worden ſind. Außerdem wurde hier
ein Poſtamt eingerichtet, ein Telephonamt und ein Telegraphenamt,

das ausſchließlich für die w. u Kaiſers und ſeiner
Gäſte reſerviert bleibt. Die anövergäſte des

„Monarchen, die auf ſeine Einladung hin an den militä
en teilnehmen werden, werden zum Teil auchriſchen

mit dem Kaiſer zuſammen im Kurhauſe wohnen. Unſerem
Vernehmen nach ſind dort bereits für den Prinzen

öſterOskar von ü denPreußen,
reichiſchen Thronfolger Erzher r rdinandund für den Freund des Kaiſers den z u Franz S

en Freund ürſten von Fürſten-ber g, Räumlichkeiten bereitgeſtellt worden. Falls der König
von Sachſen an den Manövern teilnehmen ſollte, ſo ſind
auch für ihn in dem Kurhauſe Mergentheim Zimmer reſerviert.
Das Gefolge des Kaiſers wird dagegen in mehreren Villen
untergebracht werden. Falls ſich die Räumlichkeiten in dem
Kurhauſe als nicht ausreichend erweiſen ſollten, ſo hat ſich Fürſt
Kwhenlobe auf Schloß Wartenſtein bereit erklärt, dem

önige von Württemberg, der ganz ſicher an den Ma-
növern teilnehmen wird, und dem Könige von Sachſen, der mit
dem Fürſten Hohenlohe verſchwägert iſt, ſein Schloß als Wohnung
zur Verfügung zu ſtellen.

Kaiſer Wilhelm und der Zar. Das ruſſiſche
Kaiſerpaar trifft auf der Rückreiſe von England am
27. Auguſt in der Kieler Bucht ein und wird dort vom

Wilhelm auf der r „H e ollern“ be-
grüßt werden. Der Aufenthalt der Gäſte wird nur einen

halben Tag dauern. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren wird
nicht in Kiel erſcheinen.

Beſuch des deutſchen Reichskanzlers in Jtalien. Ein
römiſches Blatt meldet, daß der Reichskanzler von Beth
mann Hollweg ſofort nach ſeiner Zuſammenkunft mit
Freiherrn von Aehrenthal in Jſchl nach Jtalien reiſt,
wo er mit Dittoni zuſammentreffen und wahrſcheinlich auch
von König Viktor Emanuel empfangen werden wird.

Zum Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
an Stelle des jetzigen Reichsſchatzſekretärs Wermuth iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, der bisherige Unterſtaatsſekretär im
preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe Dr. Richter
ernannt worden.

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter ſteht im 53. Lebensjahr und
ſtammt aus Königsberg i. Pr. Nachdem er als Regierungsaſſeſſor
bei der Regierung und dem Oberpräſidium in Poſen gearbeitet
hatte, wurde er 1891 in das Reichsamt des Jnnern berufen, wo
er 1895 vortragender Rat und Geheimer Regierungsrat, 1898
Geh. Oberregierungsrat und 1902 Direktor der Abteilung I
wurde. Seit 1905 war er Unterſtaatsſekretär im Handels
miniſterium. Dr. Richter leitete 1893,/94 die Geſchäfte des deut-
ſchen Reichskommiſſars auf der Weltausſtellung in Chicago und
r ebenſo auf der Pariſer Weltausſtellung als Reichskommiſſar
ätig.

Rangverleihung. Den Kaſſenrendanten der Berg-
werksdirektionen iſt der Rang der fünften Klaſſe der
höheren Beamten der Provinzialbehörden verliehen worden.

Landtagserſatzwahl. Der Regierungspräſident zu Hannover
macht bekannt, daß, nachdem die Wahl des Abgeordneten Haus-
mann für ungültig erklärt worden iſt, für die im Wahlbezirk
(Kreis und Stadt Hameln) notwendige GErſatzwahl als
Wahltermin für die Wahl der Wahlmänner ſoweit
Erſatzwahlen erforderlich ſind, der 23. September 1909 und
für die Wahl des Abgeordneten der 2. Oktober 1909
feſtgeſetzt ſind.

Aenderungen und Ergänzungen des Warenverzeichniſſes
zum Zolltarif. Der Bundesrat hat aus Anlaß der neuen
Steuergeſetze und des Weingeſetzes vom April ds. Js.
Aenderungen und Ergänzungen des Waren-
verzeichniſſes zum Zolltarif genehmigt. Dieſe Ab-
änderungen wurden bedingt durch das Hrauſteuergeſetz, das
Tabakſteuergeſetz, die Beſteuerung der Beleuchtungsmittel und

r durch das Schaumweinſteuergeſetz und durch das
ranntweinſteuergeſetz. Bei letzteren werden nun auch die

endgiltigen Zölle bekannt gegeben, welche der Bundesrat ent-
ſprechend dem ihm vom Reichstage zugeſtandenen Recht fürEpirltuoſen feſtgeſetzt hat. Der vom Reichstage für Brannt-

wein, Arak, Kognak und Rum beſchloſſene Zollſatz von 275 Mk.
pro 100 kg in Fäſſern iſt auf 225 Mk. normiert. Der Zoll-
ſatz für Liköre, der nach dem Beſchluſſe des Reichstages 350 Mk.
pro-100 kg betragen ſollte, iſt vom Bundesrat auf 300 Mk.
ermäßigt worden. Weitere Aenderungen an den ten wie
ſie vom Reichstage im Branntweinſteuergeſetz beſchloſſen wurden,
ſind nicht vorgenommen Daß der Eingangszoll auf Schaum-wein von 180 Mk., wie der Reichstag ihn ſelgeſeht hatte, auf

130 Mk. herabgeſetzt iſt, iſt ſchon bekannt geworden.

Eine Anleihe in Samoa. Wie die „Jnf.“ von
kolonialer Seite erfährt, hat Gouverneur Solf jüngſt
geäußert, daß er vorausſichtlich im Jahre 1910 eine An
le i he von mehreren Millionen Mark aufzunehmen beabſichtige.
Von dieſem Gelde wird in erſter Reihe der Bau einer
Werft beſtritten werden, die in Samoa eine abſolute Not-

wendigkeit geworden iſt. Die Einfuhr Samoas hat gleicher
weiſe wie die Ausfuhr in den letzten zehn Jahren bedeutend
zugenommen, ſodaß das Verladen mit dem gegenwärtigen
Leichterſyſtem in der kurzen Zeit, während welcher die Dampfer
dot liegen, kaum bewältigt werden kann und die Exporteure
und Jmporteure dadurch viel koſtbare Zeit und viele tauſend
Mark jährlich verlieren. Dazu kommt noch, daß der Schiffs-
verkehr durch die regelmäßigen Dampferverbindungen der
„Auſtraliam Main Line“ in den letzten Jahren ums Doppelte
angewachſen iſt. Die Werftanlage in Apia dürfte voraus-
ſichtlich ungefähr 600 000 Mark koſten. Das Gouvernement
iſt ſich aber darüber klar, daß dieſe Summe durch einen an
gemeſſenen Wertzoll wieder eingebracht werden könnte. Porper

a m
errichtet werden, das auch durchaus eine Notwendigkeit darſtellt.
Schließlich ſtellte noch der Gouverneur in Ausſicht, daß er mit
dem Gelde auch die Koſten für den Ausbau des Wege-
netzes beſtreiten wolle. Die Nachricht von der Aufnahme

einer Anleihe hat demgemäß in den Kreiſen der deutſchen
Kolonien große Befriedigung hervorgerufen.

Ausland.
rankreich. Aus Paris wird uns gedrahtet: Jn dem Bureau

des Vollzugsausſchuſſes der radikalen Partei wurde in der vergangenen
Nacht von bisher unbekannten Miſſetätern ein Einbruch verübt, Der Ohmann
des Völlzugsausſchuſſes ſtellte jedoch feſt, daß von den Dieben nichts
geſſohlen worden ſei. Man hält es für möglich, daß es ſich um einen
politiſchen Anſchlag handelt und daß die Einbrecher es auf die Papiere
der radikalen Partei abgeſehen hätten. Aus Tonlon wird berichtet,

daß in den Marinearſenalen bedeutende Mengen Pulver und ſonſtige
Sprengſtoffe geſtohlen worden ſeien. Es heißt, daß die ſofort einge
leitete Unterſuchung bereits Anhaltepunkte zur Entdeckung der Diebe
geliefert. Die Angelegenheit habe großes Aufſehen hervorgerufen.

Großbritannien. Das Kriegsminiſterium hat beſchloſſen,
die Territorialarmee durch Bildung einer Reſerve aus
drei Klaſſen zu erweitern. Der erſten Klaſſe ſollen
100 000 Mann a als Erſatz bei Verluſten im Kriege.
Die zweite Klaſſe ſoll eine techniſche Reſerve darſtellen. Die
dritte Klaſſe beſteht in einer Veteranenreſerve aus gedienten
Offizieren und Mannſchaften, um die Behörden in wirkſame
r ung mit dem militäriſch nichtorganiſierten Menſchenmateriol
zu bringen.

Peru. Präſident Le guia eröffnete den Kongreß und
erklärte in einer Anſprache, die internationalen Beziehungen zu
Bolivien ſeien vollſtändig geſtört. Er glaube jedoch, daß die
Löſung des Konfliktes nahe bevorſtehe. Auch hoffe er, die
Frage der Grenzſtreitigkeit mit Chile zu löſen.

Das 500jährige Jubiläum der Univerſität
Leipzig.

W. Leipzig den 29. Juli.
Auf dem Dresdener Bahnhof hatten ſich heute, Donners-

tag, früh kurz vor 8 Uhr der Rector magnificus Exzellenz
Binding, die Dekane der vier Fakultäten ſowie die
Generalität und die Spitzen der Behörden eingefunden. Der
Königliche Sonderzug lief Punkt 8 Uhr 5 Minuten ein. Der
König Friedrich Auguſt, der u trug, ent
ſtieg dem Salonwagen und begrüßte zunächſt ſeinen Bruder,
den Prinzen Johann Georg, der bereits geſtern hier eingetroffen
war. Mit dem Könige entſtiegen dem Salonwagen die beiden
älteſten Söhne, Kronprinz Georg und Prinz Friedrich Chriſtian,
beide in der Uniform des Leibregiments. Jm Fürſtenzimmer
des Bahnhofs richtete Rektor Bin ding an den König eine
herzliche Anſprache. Trotz der Tücke des Wetters habe
man das Feſt bereits geſtern mit einem fröhlich verlaufenen
Begrüßungsabend in der Univerſität begonnen. Aber die rechte
Weihe erhalte das Jubelfeſt doch erſt durch die An-
weſenheit des Rectormagnificentissimus, der
es nicht unterlaſſen habe, aus weiter Ferne hierher zu kommen.
Jn der Hoffnung, daß Seine Majeſtät die zu dieſem Feſte ver
ſammelten Scharen auch in dieſem Friedensfeldzuge zum Siege
führen werde, begrüße er ihn aufs herzlichſte. Der König
dankte dem Rektor für ſeine Begrüßungsworte und begab ſich
dann zu ſeinem Wagen. Als er aus dem Bahnhof heraus-
trat, brachte der Rektor ein Hoch auf den König aus, das
beim Publikum tauſendfältigen Widerhall fand. Der Wagen
des Königs, in der auch die beiden Prinzen ſaßen, wurde von
berittenen Chargierten aller ſtudentiſchen
Korporationen begleitet. Die Fahrt ging über den
Georgiring und den Auguſtusplatz nach dem Palais, um ſich
von dort aus zum Feſtgottesdienſt in der Univerſitäts-
kirche zu St. Pauli zu begeben.

Die Univerſität wird aus Anlaß der 500jährigen Jubel-
feier 60 Ehrendoktoren ernennen. Die Namen der Aus-
gezeichneten werden von den Dekanen der Fakultäten erſt am
Freitag verkündet.

Dem Kreishauptmann Dr. Freiherrn von Welck,
dem Rektor der Univerſität Geh. Rat Prof. Dr. Binding
und dem Geheimen Rat Profeſſor Dr. Wundt wurden Titel
und Rang als Wirklicher Geheimer Rat verliehen.
Eine Anzahl anderer Univerſitätsprofeſſoren wurde durch
Orden ausgezeichnet.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Weltluftamt. Wie wir aus Luftſchifferkreiſen erfahren, be

abſichtigt die franzöſiſche Regierungeine internationale
Konferen z zuſammenzuberufen, auf der die ſchwebenden Streit
frag en geſchlichtet werden ſollen, die durch den Luftſchiffverkehr hervor
gerufen worden ſind. Frankreich plant die Bildung eines Weltluft-
am ters vorzuſchlagen, das gewiſſermaßen als oberſte internationale
Behörde in den Luftſchiff-Fragen zu gelten hätte. Wenn auch der Luſt
raum frei iſt, ſo werden doch durch Ueberſchreitung der Luftgrenzen
Zolle und Paßvorſchriften verletzt, die einen rechtlichen Schutz
erhalten ſollen. Auch ſoll die Regelung der Wegeordnung für Luft
ſchiffe und Flugapparate durch das Luftamt erfolgen.

wo

Vermiſchtes.
Ein Felsſturz. Mittwoch abend gegen 6 Uhr ſtürzte unter

Donnergetöſe in unmittelbarer Nähe der Brücke am Bodekeſſel bei
Thale ein großer Felsblockherab. Ein Herr aus Blanken-
burg erlitt eine ſchwere Kopfwunde, ſeine Frau erheb-
liche Verletzungen an den Beinen, ſo daß ſie zum „Hotel
Königsruhe“ getragen werden mußte, wo beide Verletzte die erſte Hilfe
erhielten. Die beiden ſechs und acht Jahre alten Kinder wurden auch
niedergeworfen, blieben aber unverletzt. Ein Arzt war alsbald zur
Stelle. Die zertrümmerten Felsſtücke ont zur Bode hinab und be
decken mit den niedergeriſſenen Bäumen den Weg. Von einem
Augenzeugen des Unglücks wird der Magdeburger Zeitung“ noch ge
meldet Während des heftigen Regenguſſes in der ſechſten Abendſtunde
ging zwiſchen Schurre und Teufelsbrücke ein größeres Felsſtück nieder.
Mannſtarke Bäume wurden wie Streichhölzer zerſplittert. Ein Blanken
burger Herr trug eine klaffende Kopfwunde davon, während einer Dame
das Schienbein zweimal gebrochen wurde. Der Weg iſt vorderhand
ſchwer zu paſſieren. Später wird noch berichtet Wie die genauere
Unterſuchung ergab, liegt ein Knochenbruch bei der Dame nicht vor.
rig Befinden des verletzten Herrn gibt zu keinen Beſorgniſſen
Anlaß.

NG0C. Das Vermögen der Rothſchild. Auf nicht weniger als
400 Millionen Pfund Sterling oder acht Milliarden Mark ſchätzt
neuerdings ein angeblich Eingeweihter in England das gegenwärtige
Geſamtvermögen der Rothſchilds, d. h. die Privatvermögen der Mit
glieder der Wiener, der Londoner, der Frankfurter und der Pariſer
Linien und die Firmenvermögen der Firmen S. M. v. Rothſchild in
Wien, N. M. Rothſchild und Söhne in London und Gebrüder Roth-
ſchild in Paris zuſammen. Die Stammfirma M. A. von Rothſchild
und Söhne in Frankfurt a. M. iſt bekanntlich vor einigen Jahren
nach dem Tode des Freiherrn Wilhelm Karl (25. Januar 1901) auf
gelöſt worden, obgleich die Witwe, Freifrau Mathilde, geborene Freiin
von Rothſchild, noch in Frankfurt a. M. lebt, ebenſo wie der Freiherr
Matximilian von GoldſchmidtRothſchild, der Witwer der Freiin Minna
von Rothſchild aus der Frankfurter Linie. Von dieſem Rieſen
vermögen fällt der Löwenanteil auf die Londoner Rothſchilds, deren
Oberhaupt ſeit 1847 die Würde eines Baronets beſitzt und ſeit 1885
in der Perſon Nathaniel Meyer (Freiherrn von) Rothſchild als Baron
(Lord) Rothſchild einen erblichen Sitz im engliſchen Oberhauſe inne
hat. Die Summe von zwei Milliarden Franken entfällt auf die
Pariſer Linie, alles in allem, die Hälfte dieſer Summe allein auf das
Oberhaupt dieſer Linie, während die Wiener Linie ſich mit einem
Geſamtvermögen von „nur“ 400 Millionen Mark „durchhelfen“ muß,
wobei allerdings das Vermögen der Wiener Firma nicht mit einbegriffen
iſt. Als die Frankfurter Firma aufgelöſt wurde, iſt leider auch das
dortige Archiv des Hauſes der Vernichtung übergeben worden. Der
Name Rothſchild rührt bekanntlich von dem Stammhauſe „Zum roten
Schild“ in Frankfurt a. M. her.
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Der Reichskanzler und ſein Heimatkreis. An den ſcheidenden
gandrat von Oberbarnim, Herrn von Oppen, der bekanntlich zum
Polizeipräſidenten von Breslau ernannt iſt, hat der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg ein Abſchiedstelegramm gerichtet.
Er verweiſt darin auf ſeine Zugehörigkeit zum Kreiſe und bedauert
auf das lebhafteſte, daß er nicht mit den andere Kreisangehörigen
perſönlich beim Abſchied des verdienſtvollen Beamten anweſend ſein
fönne. Das Telegramm ſchließt mit den Worten: „Hoch unſer

d dratWine neue Jacht für den Kaiſer. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus
ſicherer Quelle erfahren haben will, wird bei Beratung des nächſten Marine
Etats die Regierung eine Vorlage für den Neubau einer kaiſerlichen
Dampfjacht einbringen, da die „Hohenzollern“ nach fachmänniſchen
Urteilen in keiner Weiſe mehr den Anforderungen entſpräche. Die
Jacht, die nach den eigenen Angaben und Wünſchen des Kaiſers erbaut
werden ſolle, werde ungefähr 8 Millionen Mark koſten, die in Raten
pon je 1 600 000 Mark in den jeweiligen Etat eingeſtellt werden ſollen.
Das Modell ſoll bereits auf der Kaiſerlichen Werft fertiggeſt ſein.

ink. Eine Ex-Zofe als fürſtliche Schwiegermutter. Aus Peters
burg wird uns geſchrieben: Vor einigen Tagen erlebte die junge
Fürſtin Bariatinskaja eine große Ueberraſchung, die allgemein in der
Geſellſchaft große Heiterkeit auslöſte. Jm Winter vorigen Jahres war
in der Reſidenz ein junger Kavalier erſchienen, der von altem Adel
und ſehr reich war und bei den Damen älteren und jüngeren Jahr
ganges das größte Jntereſſe erregte. Beſonders von ſeinen Silber
bergwerken im Ural erzählte man ſich die märchenhafteſten Dinge. Er
ſchloß ſich aber ſofort nach ſeiner Einführung in die Geſellſchaft an die
Fürſtin B. an, die ihn am meiſten feſſelte, da ſie nicht nur ſehr hübſch,ſondern aus ſehr klug war. Am Ende der Winterſaiſon kam die Ver

lobung zuſtande und man verabredete, daß die junge Braut bei den
Eltern des Bräutigams, die im Kaukaſus wohnen, am Anfang des
Sommers den erſten Beſuch abſtatten ſollte. Die Braut wußte, daß
der Vater des Bräutigams alt und gebrechlich ſei, und daß die Mutter
vor fünf Jahren an einem Lungenleiden geſtorben war. An ihrer Stelle
ſtand jetzt eine junge Frau, da der alte Graf ſich vor ungefähr drei
Jahren zum zweiten Mal verheiratet hatte. Zwiſchen dem jungen
Grafen und ſeiner „Stiefmutter“ herrſchte nicht das beſte Verhältnis, da
er ſie im Verdacht hatte, daß ſie auf ſeinen Vater einen ſchlechten Einfluß
ausübte. Der alte Herr war ganz ihr Sklave und tat, was ſie wollte.
Dadurch kam es des öſteren zu Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Vater und
den Kindern. Natürlich handelte es ſich wie in ähnlichen Fällen faſt
ſtets um Geldfragen und um zukünftige Erbſchaftsangelegenheiten.
Die Kinder waren allerdings hierin ſichergeſtellt, da die Mutter kurz
vor ihrem Tode ihr Erbe bereits unter die Kinder verteilt hatte.
Ueber die Herkunft der zweiten Frau wußte niemand etwas Genaueres,
da ihr Vater ſie in Moskau kennen gelernt und geheiratet hatte, ohne
ſeinen Kindern etwas mitzuteilen. Als nun die zukünftige Schwieger
tochter auf dem Gute ankam, wurde ſie von ihrem Schwiegervater und
deſſen zweiter Frau freundlich empfangen. Als ſie dem alten Herrn
die üblichen Küſſe auf beide Wangen gegeben hatte und ſich nun zu
der Frau wandte, wäre ſie beinahe in Ohnmacht gefallen. Sie hatte
ſie in der Aufregung der erſten Begrüßung garnicht genauer angeſehen
und entdeckte erſt jetzt zu ihrem Schrecken, daß die Dame, die da vor
ihr als Gattin ihres Schwiegervaters ſtand, niemand anders war als
ihre eigene Kammerzofe, die ſie vor ungefähr vier Jahren entlaſſen
hatte. Es bedurfte der ganzen Ueberredung ihres Bräutigams, daß
ſie nicht ſofort wieder umkehrte. Als aber die Kinder den Tatbeſtand
erſuhren, zogen ſie alle von dannen. Wenige Tage ſpäter fand die
Hochzeit ſtatt, welche die Zofe als fürſtliche Schwiegermutter trotz aller
Huertreibereien nicht mehr verhindern konnte.

Aus unglücklicher Liebe. Eine Poſtgehilfin in der Martin
Lutherſtraße zu Berlin wollte einen romantiſchen Tod ſterben. Sie
füllte ihr Zimmer mit Blumen, ſtreute Roſen auf ihr Bett, drehte den
Gashahn auf und legte ſich entkleidet hin, um den Tod zu erwarten.
Der ſtarke Gasgeruch drang in die Wohnung der Wirtin, die noch recht
zeitig den Selbſtmordverſuch ihrer Mieterin entdeckte. Mit Hilfe eines
Arztes gelang es, die bereits Bewußtloſe in das Leben zurückzurufen,
Das Motiv der Tat iſt wohl in unglücklicher Liebe zu ſuchen.

Ueberfallen und erſchlagen. Jn Hörgersdorf (Oberbayern)
wurden ein Schreiner und ein Dienſtknecht feſtgenommen. Sie hatten
einen Zimmermann nachts auf dem Heimwege aus Eiferſucht über
fallen und erſchlagen. Die Verhafteten haben die Tat bereits einge
ſtanden.

Den Führer der Jungdänen in Nordſchleswig, Redakteur Grau,
der dem Kriegerverein in Jordkirch Diebſtahl und Raub vorgeworfen
hatte, verurteilte das Schöffengericht in Sonderburg zu drei Monaten
Geſängnis.

Zum Hauseinſturz in Petersburg. Noch immer dauern die
Rettungsarbeiten an dem eingeſtürzten Salemaunſchen Hauſe an.
Heute merger vernahm man noch Verzweiflungsrufe eines
in den Kellerräumen verſchütteten Schloſſers. Doch iſt es vorläufig
unmöglich, ihm Hilfe zu bringen.

Der Zwiſt in Concarneaux. Der franzöſiſche Miniſter der Arbeit
und ſozialen Fürſorge iſt nach Concarneaux abgereiſt, um den
zwiſchen den Fiſchkonſervefabrikanten und deren Arbeitern

Zwiſt zu regeln, der zur Schließung mehrerer Fabriken
geführt hat.

Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankte in Hagen die
ſechsköpfige Familie des Arbeiters Köſers. Dienstag abend ſtarb
das vierjährige Söhnchen. Die übrigen Mitglieder der Familie ſind
noch ſchwer krank. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind die Erkrankungen
auf den Genuß von Backwaren zurückzuſühren. Wie die Polizei feſt
geſtellt hat, ſind auch die Frau des betreffenden Bäckermeiſters ſowie zwei
im gleichen Hauſe wohnende Familien, die von denſelben Backwaren
genoſſen hatten, ſchwer erkrankt.

Leichenfund auf den Schienen. Bei der Station Jmpekoven
bei Bonn wurde die Leiche einer 20jährigen, aus Duisburg
ſtammenden Dame auf den Schienen gefunden. Die Dame war von
einem Zunge überfahren worden und zwar war der Körper mitten
durchgeſchnitten, Die Kriminalpolſzei hat eine Unterſuchung ein
geleitet, ob es ſich um ein Verbrechen oder einen Selbſtmord handelt.
ink. Elſie Siegels weißer Liebhaber gefunden. Aus NewYork

wird uns geſchrieben Die amerikaniſchen Blätter ſind voll von eiuge
Entdeckung der Kriminalpolizei, die den weißen Liebhaber der ermordeten
Elſie Siegel ermittelten. Elſie Siegel wurde nämlich von einem Deutſch
amerikaner namens Philipp Miller leidenſchaftlich verehrt, ohne jedoch
bei ihr Gegenliebe zu finden. Er ließ ſich darum zu den Soldaten
anwerben, da er eine bürgerliche Exiſtenz nur dann weiter führen wollte,
wenn er Elſie Siegel heiraten könnte. Es waren auch ſchon dieſerhalb
Verhandlungen im Gange, und man nimmt an, daß die chineſiſchen
Liebhaber Elſies ihre Geliebte aus dieſem Grunde ermordeten. Noch
mehrere andere intereſſante Aufklärungen erfolgten in dieſer Sache.
Profeſſor Ferguſon von der Columbia Univerſität hatte nämlich den
Magen Elſie Siegels .unterſucht und fand, daß er frei von Gift war.
Die Annahme, daß Elſie Siegel vor ihrer Erwürgung von den Chineſen
vergiftet worden war, iſt alſo dadurch hinfällig geworden. Schließlich
hat man nun auch Näheres über die Ermordung des Chineſen Ung Gow
ausgekundſchaftet. Man fand vor einigen Tagen mehrere junge Mädchen,
die den Ung Gow genau kannten und auch viel über ſein Verhältnis
zu Elſie Siegel erzählten. Nach dieſen Ausſagen iſt Ung Gow nicht
von einer der geheimen Geſellſchaften China towns ermordet worden,
ſondern von weißen Strolchen, die lediglich einen Raub beabſichtigt
hatten. Der erdroſſelte Chineſe hatte angeblich mehrere hundert Dollars
in ſeinem Beſitz, mit denen er eine Wäſcherei in Harlem kaufen wo
Es wird daher vermutet, daß eine ſeiner weißen Freundinnen dies
einem weißen Zuhälter verriet und dieſer mit einem oder mehreren
Spießgeſellen den mutmaßlichen Raubmord verübte. Die Juformationen,
die zur Feſtnahme der Frauenzimmer führten, lieferte ein chineſiſcher
Spion. Daß die beiden Mädchen direkt an dem Verbrechen beteiligt
waren, behauptet die Polizei nicht, aber ſie glaubt, die Namen der
Täter aus ihnen herauspreſſen zu können.

Das Völkerſchlachtdenkmal zu Leipzig. Das Leipziger Völker
ſchlachtdenkmal iſt jetzt bis zu einer Höhe von 56 Metern empor
gewachſen. Hier wird das Hauptgeſimſe gelegt, zu dem Steine
von 150 bis 200 Zentner Schwere hinaufgewunden und in den
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Ouadratmetern geſchaffen werden ſoll. Ein Wall wird das Waſſer
becken einfaſſen, zu dem von den tieferliegenden Anlagen Frei-
treppen führen werden. Wenig ein den iſt man in der
Oeffentlichkeit mit dem Namen der von der Stadt aus nach dem

t breen e 53 e e Faſa 4genannt werden ſoll. n ſagt, ieſe Wortzuſammenſetzung
Lider ihren Satz bilde und dem deutſchen Sprachgebrauch zu
wider ſei.

Waldverwüſtung durch die Nonne. Jn den ſächſiſchen Wäldern,
namentlich in der Zittauer Gegend, ſetzt die „Nonne“ ihr
Vernichtungswerk trotz aller Abwehrmaßregeln fort. In den be
fallenen Forſten zeigen ſich auch dieſes Jahr wieder ausgedehnte
Kahlfraßſtellen. Beſonders arg mitgenommen ſind die nordöſt-
lichen Hänge des Zittauer und Jeſchkengebirges, ſo
daß ſich hier umfangreiche Jlos ſieht es auch an vielen Stellen in den Forſten des Grafen
ClamGallas im angrenzenden Böhmen aus. Zwiſchen den
Stationen Weißkirchen und Machendorf fährt der Zug durch einſt
prächtige, jetzt gänzlich verwüſtete Fichtenwaldungen. Zum Glück
ſind die höheren Berglagge und die ſüdweſtliche Seite des Gebirges
bisher weniger befallen, ſo daß die Bergwälder dort im allge
meinen noch ihr friſchgrünes Ausſehen bewahrt haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Unterm 14. Juli iſt der außeretats

mäßige a. o. Pyieſor an der techniſchen Hochſchule zu Dresden
Dr. phil. Emil Naetſch vom 1. Oktober d. Js. ab zum etatsmäßigen
Honorarprofeſſor daſelbſt ernannt worden. Sein Lehrauftrag umfaßt
analytiſche Geometrie, ſphäriſche Trigonometrie, ſowie
Algebra und Analyſis. Dem Denkmalpfleger für die Provinz Rhein
heſſen, Aſſiſtenten für Baukunſt an der techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt, Architekten Profeſſor Paul Meißner wurde die

venia legendi in der Abteilung für Architektur dieſer Hochſchule

Bau eingefügt werden. Es ſteht nun feſt, daß vor dem Denk
mal ein Waſſerbecken im Umfange von etwa 10 000

erteilt. Der o. Profeſſor der einleitenden Wiſſenſchaften und der
neuteſtamentlichen Exegeſe an der Univerſität Erlangen Geheime
Rat Dr. Theodor Ritter von Zahn wurde anläßlich ſeines Rück
trittes vom Lehramte von der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt zum
Dr. phil. hon. causa ernannt. Der ordentliche Proſeſſor ſür
Ornamentik, Jnnendekoration und Entwerfen von Hochbauten an der
techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig Hermann Pfeifer hat
einen Ruf an die techniſche Hochſchule zu Hannover als
Nachfolger von Profeſſor Arthur Schröder abgelehnt. Der ordent-
liche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. phil. Otto Plasberg
in Roſtock iſt in gleicher Eigenſchaft an die deutſche Univerſität in
Pra z als Nachſolger des in den Ruheſtand tretenden Hofrats Prof.
Otto Keller berufen worden. Profeſſor Dr. jur., et phil. Karl
Zeumer, Vertreter der Rechtsgeſchichte in der Berliner Juriſten-
fakultät, Bibliothekar und Aſſiſtent am Seminar für deutſches Recht,
begeht am 31, ds, ſeinen 60, Geburtstag. Geheimrat Prof. Dr.
med. Max Runge, Direktor der Fraueuklinik in Göttingen, iſt
am 27. ds. in Berlin geſtorben. Das goldene Doktorjubiläum feierte
am 28. ds. der emiritierte a. o. Profeſſor der Mathematik an der Uni
verſität Würzburg Dr. Eduard Selling. Das Obergericht
in Zürich hat Fräulein Natalie Wolf nach beſtandener Prüfung
das Patent als Rechtsanwalt erteilt.

Von der ſtädtiſchen Handels-Hochſchule in Köln. Das Vor-
leſungs Verzeichnis der Handelshochſchule für das Winterſemeſter 1909/10
iſt ſoeben erſchienen. Es umfaßt im ganzen 171 verſchiedene Vorleſungen
und Uebungen in wöchentlich 298 Stunden aus dem Gebiete der Volks
wirtſchaftslehre, der Rechtslehre, des Verſicherungs- und Genoſſenſchafts
weſens, der Handelsgeographie und Warenkunde, der chemiſchen und
mechaniſchen Technologie, der Handelstechnik uſw. Der Lehrplan iſt
wiederum in allen ſeinen Abteilungen erweitert. Es finden auch eine
Reihe von Spezialvorleſungen aus den verſchiedenſten Wirtſchaftsgebieten
ſtatt. Schon ſeit mehreren Semeſtern werden regelmäßig Vorleſungen
über Kolonialpolitik Kolonialrecht, Geſandtſchafts- und Konſularrecht
gehalten und in geographiſchen Vorleſungen die Verkehrsverhältniſſe,
Ausfuhr und Abſatzmöglichkeiten in den Kolonien behandelt. Ebenſo
finden für Verſicherungsbeamte zahlreiche Spezialvorleſungen ſowie
Uebungen und Beſprechungen aus dem Gebiete des Verſicherungsweſens

Jn zahlreichen öffentlichen Vorleſungen aus faſt allen Wiſſens
gebieten wird endlich weiteſten Kreiſen die Möglichkeit geboten, die
ſtatt.

Allgemeinbildung wiſſenſchaftlich zu pflegen und zu fördern. Die Vor
leſungen und Uebungen beginnen am 19. Oktober.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Poſtdirektor a. D. Hans von Sch er a

biſch zu Eiſenach, bisher zu Artern, dem Telegraphendirektor a. D.
Georg Conradt zu Friedrichroda, bisher zu Magdeburg der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Karl Lindau
zu Magdeburg, Ernſt Meyer zu Erfurt, Guſtav Rode zu Hirſchberg
a. Saale der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
e haffner Emil Knapp zu Schmalkalden das Allgemeine Ehren
zeichen.

Sport und Jagd.
Vom Dauerrennen in Treptow. Das Verbot des Miniſters

des Jnnern, auf preußiſchen Rennbahnen Motore zu benutzen, war die
Veranlaſſung, daß das Dauerrennen in Treptow am 25. Juli
hinter Tandemführung ſtattfand. Erſter im dritten Lauf hinter
Tandemführung war E. Wie werall, der dieſes 20 Kilometerrennen
im ſchönen Stil gewann. Wiewerall fährt Brennabor, wie W. Hamanin
und G. Sterba, die im Hauptfahren die beiden erſten Plätze be
legten.

I. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 28. Juli. (Fiſch-
reiher.) Das Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter, Luppe und
Saale iſt gegenwärtig der Sammelpunkt zahlreicher Fiſch
reiher. Die waſſerreichen Lachen, in denen vom Hochwaſſer
ein nicht unbedeutender Fiſchbeſtand zurückgeblieben iſt, bieten
ihnen willkommene Beute. Die Räuber, deren kürzlich gleich drei
in einer Lache geſehen wurden, verurſachen der Fiſcherei erheb
lichen Schaden, weshalb auch für einen erlegten Vogel eine
Prämie gezahlt wird; indeſſen iſt es äußerſt ſchwierig, den
ſcheuen Tieren auf Schußnähe beizukommen, da ſie ſich beim Nahen

Menſchen in die Lüfte erheben und ſich außer Schußbereich
ſetzen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Buregu in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Juli. „Alexandria“ 25. Juli in Punta Arenas an. „Poly-
neſia“ 26. Juli von Valparaiſo ab. „Suevia“ 26. Juli Peniche
paſſ. „Otavi“ 26. Juli von Las Palmas ab. „Dortmund“ 26.
Juli in Hongkong an. „Caledonia“ 27. Juli von Antwerpen ab.
„Rhaetia“ 27. Juli von Oporto ab. „Badenia“ 27. Juli Dover
paſſ. „Andaluſia“ 27. Juli von Kobe ab. „Nicomedia“ 27. Juli
von Rotterdam ab. „Parthia“ 27. Juli in Liſſabon an. „Oceana“
28. Juli auf der Elbe an. „Granada“ 28. Juli von Cuxhaven
ab. „Jſtria“ 28. Juli in Singapur an,

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
28. Juli. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremer
haven an. „Tübingen“ Dienstag von Vliſſingen ab. „Halle“
Dienstag in Liſſabon an. „Prinzregent Luitpold“ Dienstag in
Neapel an. „Oldenburg“ Dienstag in Bremerhaven an. „PrinEitel Friedrich“ Mittwoch von Bremerhaven ab. Schuſſchif

Herzogin Sophie Charlotte“ Mittwoch von Nordenham ab. „Cre-
feld“ Dienstag von Bahia ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag
von NewYork ab. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork
an. „Goeben“ Mittwoch in Hongkong an. „Kleiſt“ Mittwoch in
Hongkong an. „Thüringen“ Mittwoch von Gibraltar ab. „Aachen“
Mittwoch in Liſſabon an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von
Southampton ab. „Scharnhorſt“ Mittwoch von Southampton ab.
„Therapia“ Mittwoch von Neapel ab. „Skutari“ Mittwoch von
Barcelona ab.

Kahlſchläge nötig machen werden. Troſt

elementare

S

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

e
TemperaturOrt e Wind Wetter m z 5druck ratur vöchſer niedrig z
Stand Stand R

Halle) 760 12 W 7 voltigſ 22 ſ 11 6
Torgau) 759,1 13 NW 6 wolkig) 23 12 2
Nordhauſen) 761,0 11 NW 4 lhalbb. 21 10 5
Magdeburg“) 759,0 12 WNW s halbb. 21 11 4
Gardelegens) 758,8 12 W 4 20 11 4
Brocken) 3 W s bedeckt 12 2 18

Nachmittags ſtärkerer Regen. Nachmittags nachts Regen
ſchauer. 9) Vormittags geringe Niederſchläge, nachmittags ſtärkerer
Regen nachts Regenſchauer. Vormittags etwas nachmittags
ſtärkerer Regen, nachts ſtürmiſch. Vormittags Regenſchauer, nach
mittags und nachts ſchwacher Regen. Nachmittags und nachts an
haltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern über der ſüdlichen Nordſee gelegene Luftwirbel

hat ſich unter beträchtlicher Zunahme ſeiner Jntenſität nach der
Oſtſee fortgepflanzt, bei ſeinem Vorübergange im Dienſtbezirke
allenthalben Regenfälle erzeugend. Nachts friſchte der Wind viel-
fach bis zur Sturmesſtärke auf. Unter dem Einfluß des von Süd-
weſten her vordringenden Keiles hohen Drucks haben wir zunächſt
ziemlich heiteres, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten, ſpäter
macht dann das im Nordweſten erſchienene neue Tief den Wieder
eintritt von Regenfällen wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 320. Juli Ziemlich heiteres, trockenes, wärmeres Wetter,
ſpäter wieder Regen.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 28. Juli, abends Ein neu herangekommenes
Minimum lagerte am Vormittag über den Niederlanden, es rückte im
Laufe des Tages oſtwärts vor und veranlaßte in Deutſchland weſtoſt
wärts fortſchreitend trübes, regneriſches Wetter. Die Rückſeite der
Störung dürfte uns mit dem Vordringen hohen Drucks vom Ozean
her ziemlich kühles Wetter mit vereinzelten r bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli: Ziemlich kühl, abwechſelnd
heiter und wolkig, vereinzelte Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Juli Ziemlich heiter, meiſt
trocken, früh kühl, am Tage wärmer,

Waſsſſerſtände am 29. Juli
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,48,

Grochlißz 0,62, Bernburg Untp. 050, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,02. El be: Leitmeritz 0,24, Außig 0,37, Dresden

1,05, Torgau 1,02, Wittenberg 1,95, Roßlau 1,32,
Barby 1.40, Magdeburg 1,28, Tangermünde 2,02. Witten
berge 1,80, Hohnſtorf 1,62. Mulde: Düben 0,65,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Juli 1900.

Aufgeboten: Der Brauer Ernſt Herrmann und Olga Braun,
Krauſenſtr. 26. Der Stellmacher Arthur Schiemann, Dahlwitz und
Emma Remane, Schwetſchkeſtr. 25. Der Maſchinenvertreter Friedrich
Gröbke, Delitzſcherſir. 11 und Klara Anders, Wettinerſtr. 368.
Der Fabrikarbeiter George Born und Frieda Zerner, Pfännerhöhe 43.
Der Former Max Lieber und Hermine Jungkurth, Lindenſtr. 51.

Eheſchließungen: Der Kaufmann R. G. A. Fügemann, Grünſtr. 29
und Frieda Schnuelle, Burg.

Geboren: Dem Bergmann Richard Giebner aus Wimmelburg S.
Alfred, Klinik. Dem Militäranwärter Richard Görke, Reideburgerſtr. 2e,
S. Heinz. Dem Arbeiter Hermann Kuhlhorn, Beeſenerſtr. 2, S. Otto.
Dem Schmied Paul Titze, Reideburgerſtr. 2d, S. Erich. Dem Schuh-
machermeiſter Arthur Stief, Königſtr. 18, S. Arthur.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Pfeifer T. Margarete, 2 Mon.,
Pſännerhöhe 73. Des Buchbinders Friedrich Meißner S. Kurt, 1 J.,
Krauſenſtr. 17. Der stud. phil. Walter Hupfer, 24 J., Magdeburger-ſtraße 51. Des Gaſtwirts Wilhelm Kunth Ehefrau Amalie geb. Kurz

hals, 70 J., Alter Markt 21. Des Arbeiters Julius Geßner S. Arno,
5 Mon. Beeſenerſtr. 20. Des Eiſenbahnſchaffners Hermann Edler aus
Bitterfeld T. Eliſabeth, 10 J., Klinik. Des Jnvaliden Robert Gebhardt
aus Tilleda T. Frieda, 11 Mon., Alter Markt 7. Die Witwe Friederike
Holzweißig geb. Heine, 71 J., Lutherſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Emil Schwarz, Torgau
und Martha Weißenborn, LeipzigeReudnitz. Der Arbeiter Richard
Weißmann und Hedwig Schulze, Lützen. Dr. phil. Theodor Engelhardt
und Gottholdine Schack, Wettin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28. Juli 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Martin Walkowiak, Radewell und

Stanislava Nanys, Laurentiusſtr. 15.
Eheſchließungen: Der Motorwagenführer Wilhelm Müller und

Auguſte Engling, Adolfſtr. 8.
Geboren: Dem Schneidermeiſter Otto Vollborth, Harz 24, S.Artur. Dem Eiſenhobler Franz Jürgens, Fleiſcherſtr, 3, S. Herbert.

Dem Buchbinder Karl Haubenreißer, Friedrichſtr. 29, T. Charlotte.
Dem Bezirksboten Albert Hädrich, Friedrichſtr. 35, S. Arno. Dem
Rektor Emil Brinkmann, Reilſtr. 37, T.

Geſtorben Der Steinmetz Wilhelm Schulze, 50 J., Wielandſtr. 1
Der Bäckermeiſter Karl Rühl, 60 J., Harz 44. Des Eiſendrehers Otto
Vogt S. Otto, 5 Mon., Gr. Brunnenſtr. 14.

Verantwortlich: Für Politik, Fenilleton, Vörſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Wer flichtungen.

Gibt es für Kinder im Wachstum und auch
für Erwachſene wohl etwas Beſſeres als

Mondamin- niehpuäding
mit gedämpften Früchten Friſches Obſt gedämpft
oder geſchmort iſt ſehr zuträglich, der Mondamin-
Pudding gibt Speiſenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit. Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60,

30 und 15 in r grzu und franko von Brown
S Polfon, Ber das Büchlein.
Eine erfolgreiche Saiſon iſt auch in dieſem Jahre wieder den
Obpel Fahrrädern beſchieden, wurden doch in letzter Zeit faſt alle

Diſtanzfahrten auf dieſer Marke gewonnen. ſen wir die
erichte von den Fernfahrten Rund um Frankfurt, Rund um Franken,

Rund um Hannover, Rund um Rheinheſſen, überall finden wir Opel
an der Spitze als Sieger dieſer Fahrten erwähnt ſei ferner, da
auch der Zweite in den Fernfahrten „Rund um Frankfurt“ un
„Rund um Elſatz“ Opel benutzte. Daß derartige Erfolge nur auf
einem h ebritet erreicht werden können, bedarf keines

beſonderen
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IGesefzlich darf in MRAG61 Original -Flasehen niehts anderes
als h te MAGGI- Würze foellgehalten werden. Beim
Nachfüllen achte man Jeshalb darauf, dass die Würze aus der
grossen Original MAG6 Flasche gefüllt wird. Auch verlange
man ausdrücklien aehte MRaAGGI- WUr z e und weise
Nachahmungen zurück.

Möllers Rosengarten
Grimson. Rambler armesinret un IDTOSNY PerMins rer in Herrlichster Dlüte.

e

Königliches Nordseebad

NORDERNEV
Größtes deutsches Nordseebac)

Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1908 Besucherzahl 41 120. Prospekte kosten-
frei durch Bürgermeister-Amt, Königl. Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen

der Annoncen-Expeditionen August Scherl G. m. b. H., Daube Co. G. m. b. H.
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Aouheiton in Herren-Westen,

Westengürtel unerreicht billig.

(ugt, iehermann, rer

Auswärtige Theater.

Freitag, den 30. Juli 1909.
Leipzig (Neues Theater): Feſt

Vorſtellung. Philotas. Hierauf:
Die Laune des Verliebten. Zum
Schluß: Die Huldigung der
Künſte.

Leipzig (Altes Theater): Der
Wildſchütz.

n
all am Vunu (S
Ah W 1802

t

e

öntn
V

aulottung. Sutamton. Vuuſt
Anlagen. Souwerbliuſo e8. Sander

e e e9eeeseereeeeeeeeeseeeeeeeesees

Apollo- Theater.
OoOperetten-Sommer-Saison.Direktion: Gustav Poller.

Heute, Donnerstag, den 29. Juli:
Unwiderruflich W letzter Gaſtſpiel- Abend Wo

Maria Foreseu
vom „Aenen Operetten Theater“, Herlin:

Die Fledermaus““
Adele Maria Foresen a. G.

Morgen, Freitag, den 30. Juli, zum 9. Male

I Der OpernballIse.Sonnabend, den 31. Juli, zum 1. Male:

Das Jungfernstiftes,
D Während der Dauer des Ghaſtſpieles iſt der

Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen aufgehoben.
Vormerkungen auf numerierte Billetts von 10--1 Uhr

vorm. und 5--7 Uhr nachm. im Theaterbureau.

2 Bad Wittekind.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzert.
Kapelle Füſilier- Regiment Nr. 36.

Entree 35 Pfg.
O0. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Saale-
C Dampfschiffahrt.

s Salondampfer „Siegfr ieck“.

[1197

G Abfahrtſtelle Peißnitzbrücke. Wo (1231
Telephon 1625. K. Demmer.

W rataKe Steiger
dJuwelen Halle a. S.

Frankfurt
a. M.

L 10. Juli 10. Oktober.

Experimental-AussteillungPrste für alle Gebiete der Luft-

schiffahrt.

57 Motorhballons im BetriebeFünf Zeppelin,2 Parsevals usw.

Alle Flugmaschinen Systeme

Täglich
auf gross. Flugfelde vöorgeführt.

Passagierfahrten in Mo-

I i l m iglie oſen
tor- und Freikallons.
Wetthewerhe. 200 000

AussTELLUNC
EXPOSITION AERONAOTIGO

Preise.

T

e RANMKFUR T 900
Sonderausstellungen

des Auslardes. ([3136

flallesche Aktien Bierbrauerei.
Wir haben beſchloſſen, den Umtauſch der Gewinnanteilſchein-

Bogen erst bei Ablauf der jetzigen Bogen
(in zwei Jahren) vorzunehmen. [1213

Halle a. S., den 28. Juli 1909. Der Vorſtand.
Beamten-Konſumverein zu Halle g. S.

E. G. m. b. H.
Außerordentliche Generalverſammlung

Donnerstag, den 5. Auguſt 1909, abends S Uhr im „Winter
garten“ (kleiner Saal), wozu die Mitglieder hiermit eingeladen
werden. Einlaß nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.

Tagesordnung:Aenderung des Statuts (S8 12, 15, 17, 21, 23 bis 28, 58, 63,
68, 75 und Ueberſchrift vor 8 17).

Halle a. S., den 28. Juli 1909.
Der Aufſichtsrat

des Beamten-Konſumvereins zu Halle a. S., E. G. m. b. H.
v. Borries, Vorſitzender. [1207

Städt. HandelsHochſchule Cöln.

Das Vorleſungs Verzeichnis für das Winter Semeſter
190910 iſt erſchienen und durch das Sekretariat, Claudius-
ſtraße 1, zu beziehen.

ie Vorleſungen und Uebungen beginnen am 19. Oktober.
Der Studiendirektor

Profeſſor Dr. Chr. FcKert.1232]

r iI

de
E e cRetzer Dombau Geld Cotterie.

Ziehung 19.--21. August. 1199
W Hauptgewinn 100000 MK. bar. WGanze Lose 5 I. Halbe Lose 2,50 I. Porto u. Liste 30 Pfg.

Ernst Kleinschmidt,
Lotterie-Geschäſt,. Halle a. S., NMoritzzwinger 14.

CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIFärberei Mauersherger,
Chemische Reinigungs- Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

LA.ILILIIIIILILIIIIIIIII

VII

Empfehle mich zur Behandlung von

Frauen- Krankheiten
versch. Arten, als Senkungen, Knickungen, WanGerniere,

Migräneg usw. durch

Bäder und Massage.
R. Schlurick, e en ter

Iiochstrasse 11-1.7. Fernspr. 2339. Am Steinweg

hin zurückgekehrt

Dr. Danckert,
Reilstrasse 50.

BRiün zurück.
Zahnärzt Hirsech,
Grosse Vlrichstrasse II.
Königliche Tierärztliche
Mochschule zu Dresden.

Das Winterſemeſter 1909/10
beginnt am 19. Oktober 1909.
Die Jmmatrikulation erfolgt vom
12. Oktober bis 12. November.
C

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Frucht

weinſchenke.
Vorzügl. Fruchtweine, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

G9IIrm

b karte
Freitag, den 30. Juli

Großes Elite-Konzert,

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünstler-

Orchester
(Leitung: Kapellmeiſter

Günther Coblenz)
unter Mitwirkung des

Poſanunen Virtuoſen
Prof. Serafine-Alsehausby.

Anf. 41 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab bro
Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer.

G T
Himhbeersaft,

Kir ſch ſaft,
Johannisbeerſaft

friſch von der Preſſe empfiehlt

Fruchtſaftpreſſerei

Otto Thieme,
Detailgeſchäft, Geiſtſtr. 11.

el. 2944.

„ansa“-Jackpulver,
77uddingpulver

ist das heste und daher unübertroffen!

Mausſfrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dosse

ff. Leihniz-Kakes
gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Herrmann, Halle a. S.,
Gutschow Barnieske, Halle a. S.

P von unerreiehter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarko.

n

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
m

Mit 1 Beilage.



e

e

Freitag Beilage zu Nr. 351 der Halleſchen Zeitung 30. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Juli.

1784. Der Dichter Leopold Schefer geboren.
1810. 23 Tr ne Se dmwarſchal Leonhard Graf von Blumen

thal geboren.
1838. Der freiſinnige Parlamentarier Eugen Richter geboren.
1868. Der Literarhiſtoriker Auguſt Friedrich Chriſtian Vilmar

ſtorben. 21877. Niederlage der Ruſſen gegen die Türken bei Plewna.
1890. Der Jugendſchriftſteller Ferdinand Schmidt geſtorben.
1898. Bismarck geſtorben.

Tagesſpruch: Jn der Politik muß man außerordentlich zu
rückhaltend ſein in Worten, aber außerordent-
lich entſchieden im Handeln. Es gibt Lagen,
wo Kühnheit weniger gefährlich iſt als über

mäßige Klugheit. Cavour.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 29. Juli.
Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal.

Am 30. Juli ſind es 99 Jahre, daß der Generalfeldmarſchall
geonhard Graf von Blumenthal das Licht der Welt erblickte. Jn
unſerer Zeit verblaßt leider ſchon die Erinnerung an die Männer, die
das Deutſche Reich mit haben errichten helfen. Deswegen muß die
Aufmerkſamkeit immer wieder auf ſie hingelenkt werden. Der Geburts
tag Blumenthals, der im nächſten Jahre zum 100. Male wiederkehrt,
iſt für alle aus mancherlei Gründen ein Gedenktag.

Leonhard von Blumenthal wurde am 30. Juli 1810 zu
Schwedt an der Oder geboren. Er trat im Alter von 17 Jahren
in die Armee ein beim heutigen Gardefüſilierregiment und legte dank
ſeines umfaſſenden Wiſſens und ſeiner hohen Begabung eine glänzende
militäriſche Lauſbahn zurück. Er gehörte am 18. März 1848 auch zu
den Tapferen, die die revolutionären Volksmaſſen in Berlin nieder
warfen. Darauf kam er in den Großen Generalſtab. 1858 wurde er
perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl.

Der Feldzug 1864 fand ihn als Generalſtabschef des kombinierten
mobilen Armeekorps gegen Dänemark, er nahm ſo hervorragenden An
teil an der Erſtürmung der Düppeler Schanzen und am Ueber-
gang nach A Uſen. Jm Feldzuge 1866 wurde er zum Generalſtabschef der
Armee des Kronprinzen Friedrich Wilhelm ernannt. Jn
dieſer verantwortungsreichen Stellung hatte er große ſtrategiſche Erfolge zu
verzeichnen. Unvergeſſen iſt namentlich auch ſein Anteil am Siege
von Königgrätz. Bei Beginn des franzöſiſchen Krieges
1870/71 wurde von Blumenthal, der inzwiſchen zum Generalleutnant
befördert war, wiederum Generalſtabschef der Armee des Kron-
prinzen, deſſen uneingeſchränktes Vertrauen er beſaß. Wie hoch
der Kronprinz das Verdienſt ſeines Generalſtabschefs ſchätzte, geht z. B.
auch daraus hervor, daß er das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe nicht eher
anlegen wollte, bevor es nicht auch Blumenthal erhalten hätte. Jm
Verlaufe des Feldzuges wurde Exzellenz von Blumenthal oft von der
oberſten Heeresleitung bei Beratungen über wichtigere Maß-
nahmen hinzugezogen.

Nach Beendigung des Krieges erhielt er vom deutſchen Volke
gleich den anderen großen Heerführern eine Dotation und wurde
zum kommandierenden General des 4. Armeekorps
befördert. Jn dieſer Stellung wurde er am 2. September 1873 vom
Kaiſer Wilhelm J. zum Chef des Magdeburgiſchen Füſi-
lier- Regiments Nr. 36 ernannt und trat ſomit in die engſten
Beziehungen zu dieſem Regiment, von dem ein Bataillon bereits in
Halle ſtand.

Als kommandierender General kam Exzellenz von Blumenthal faſt
alljährlich zu Beſichtigungen, Manöverübungen uſw. nach Halle und
erhielt dadurch auch nähere Fühlung mit der Bürgerſchaft. Jm Jahre
1883 begleitete er den Kronprinzen auf deſſen Reiſe nach Spanien.
General von Blumenthal wurde damals der erbliche Grafen-
ſtand verliehen. Als Graf von Blumenthal am 30. Juli 1887 ſein
60jähriges Militärdienſtjubiläum feierte, wurden ihm
allſeitig große Ehrungen dargebracht. Auch unſere Vaterſtadt Halle
wollte dabei nicht zurückſtehen und verlieh dem hochverdienten Kriegs
helden an dieſem Tage das Ehrenbürgerrecht. Er hat dieſe
Würde noch über 13 Jahre tragen können. Auch eine damals entſtehende
Seitenſtraße der Reilſtraße wurde nach ihm Blumenthalſtraße benannt.

Nachdem Kaiſer Wilhelm J. am 9. März 1888 die müden Augen
geſchloſſen und Unſer Fritz als Kaiſer Friedrich III. den Thron
beſtiegen hatte, war es eine ſeiner erſten Regierungshandlungen, daß
er ſeinen treuen Berater während zweier Feldzüge am 11. März 1888
zum Generalfeldmarſchall ernannte. Bald darauf wurde
Graf Blumenthal auf ſeinen Wunſch von der Stellung als kommandierender
General entbunden und gleichzeitig zum Jnſpekteur der
4. Armeeinſpektion ernannt. Als ſolcher noch hat er durch
ſeine gereifte Erfahrung dem Vaterlande bisgin ſein hohes Alter hinein
unſchätzbare Dienſte erwieſen.

Seine letzten Lebensjahre verlebte der greiſe Kriegsheld auf ſeinem
Gute in Quellendorf bei Cöthen, wo er auch am 22. Dezember
1900 geſtorben iſt. Die Leiche des Feldmarſchalls wurde nach
Berlin überführt. Dort fand in der Garniſonkirche eine erhebende
Trauerfeier im Beiſein unſeres Kaiſers, vieler Fürſtlichkeiten und hoher
Offiziere ſtatt. Aus Halle waren dabei zugegen je eine Deputation des
36. Regiments, der ſtädtiſchen Körperſchaften und des Vereins ehe-
maliger 36er. Nach Beendigung der Feier wurden die ſterblichen
Ueberreſte des Feldmarſchalls, denen der Kaiſer zu Fuß folgte, unter
Spalierbildung der geſamten Berliner Garniſon durch eine Trauer-
parade nach dem Lehrter Bahnhof gebracht. Die Beiſetzung des Feld
marſchalls erfolgte in der Blumenthalſchen Familiengruft zu
Krampfer bei Perleberg, wohin auch unſere 36er auf Befehl des
Kaiſers eine Ehrenkompagnie geſandt hatten. Gleichzeitig erließ
Seine Majeſtät folgende Kabinettsordre: „Jch will das Andenken
an den Generalfeldmarſchall Grafen von Blumen-
thal, der ſich in den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 beſonders
hervorragende Verdienſte um König und Vaterland erworben hat, da
durch ehren und für alle Zeit in meinem Heere lebendig erhalten, daß
ich dem Magdeburgiſchen Füſilier- Regiment Nr. 36 den Namen
Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36 verleihe. Jch
vertraue zu dem Regimente, an deſſen Spitze der Verewigte viele Jahre
hindurch als Chef geſtanden hat, daß es aus dieſem Beweiſe meiner
Königlichen Gnade einen erneuten Anſporn zur treueſten Erfüllung
ſeiner Pflichten entnehmen und ſich dadurch des Namens würdig
erweiſen wird, den es von nun an zu tragen beſtimmt iſt. Berlin,
den 22. Dezember 1900. gez. Wilhelm, R.“

Unſer Kaiſer hat dem deutſchen Volke zu erkennen gegebedaß der Verſtorbene auch ein außergewöhnlicher Mann Je 5
iſt, deſſen Lebenswerk mit der Geſchichte des neueren Deutſchla
unauflöslich verknüpft iſt. Wo Kaiſer Friedrich als Kriegshelt
genannt wird, da darf auch unſer Blumenthal als ſein getreueſter
Berater nicht vergeſſen werden.

Wenn daher im nächſten Jahre der hundertſte Ge-
burtstag des Grafen von Blumenthal begangen wird, ſo
dürfte es aus Dankbarkeit wohl angebracht erſcheinen, in unſerer
Vaterſtadt dieſen Tag nicht ohne beſondere Feier vorübergehen
zu laſſen. Eine ſolche Feier wird die Stadt ihrem einſtmaligen
Ehrenbürger, auf den ſie ſtolz ſein kann, ſchuldig ſein. Sehr zu
begrüßen wäre es auch, wenn an dieſem Tage in Halle ein
äußeres ſichtbares Andenken an den großen Toten, vielleicht in
Geſtalt einer Gedenktafel mit Medaillonbild des Ver

unſeren e Enkeln die Bedeutung des Feldmarſchalls ſicht
bar vor Augen geführt werden kann.
Vielleicht nehmen ſich unſere ſtädtiſchen Behörden oder auch

ein privates Komitee der Angelegenheit an und ſetzen vorſtehende

Anregungen in die Tat um. R. S.
Jm Zirkus Charles.

Der Zirkus Charles hat im Laufe des geſtrigen Tages
auf dem Roßplatze ſeine Zelte errichtet und am Abend ſeine auf
acht Tage berechneten Vorſtellungen mit einem brillanten, zwanzig
Nummern umfaſſenden Programm eröffnet. Der Zirkus Charles
kann ſich rühmen, an ſeinem Premierenabend in Halle ein faſt
völlig aus verkauftes Haus erzielt zu haben, denn der
6000 Plätze faſſende Zirkys war nahezu bis auf den letzten Je
von Freunden zirzenſiſcher Künſte beſetzt. Der große Zelt-
zirkus präſentiert ſich in ſeinem Jnnern recht anſprechend. Jnter-
eſſant zu beobachten iſt die gänzliche Unabhängigkeit des Unter
nehmens von techniſchen und ſonſtigen Einrichtungen der Außen
welt. Der Zirkus hat z. B. ſeine eigene, tadellos funktionierende
elektriſche Lichtanlage, eigenes r 1 und eigene Feuerwehr.
Alle Nebenanlagen uſw. ſind in zwölf beſonderen Zelten unter
gebracht. Jede Stange und jedes Brett iſt eigenes Material, ſo daß,
wenn alles am rechten Platze ſteht und gut funktioniert, keine
Störung eintreten kann. Und ſo läßt ſich denn nur ſagen, daß die
Zirkusdirektion in ihren Ankündigungen nirgends zu viel geſagt,
vielmehr die Grwartungen des Publikums noch
übertroffen hat. Das gilt vor allem bezüglich des qualitativ
wie quantitativ ſo reich ausgeſtatteten Programms, das ſich in
beſter Harmonie abwickelte.

Neben einem vorzüglichen Pferdematerial inter
eſſiert Zirkus Charles in erſter Linie mit ſeinen wunderbaren
Raubtierdreſſuren, die als einzig daſtehend zu bezeich
nen ſind und die den Beſuch einer Vorſtellung ſchon allein zu einem
recht lohnenden machen. Nach einigen Konzertſtücken wurde der
Abend durch Herrn Frangçois mit einer Rückwärtsvoltige treff
lich eingeleitet. Sehr gelungen und intereſſant waren die Frei-
heitsdreſſuren des Herrn Bennoit Ahlers; den wunderbar ge
nau eingeprägten Bewegungen beſonders der vier Rappen, zuzu
ſehen, war für jeden Tierfreund und Pferdekenner ein Genuß.
Allerliebſt geſtaltete ſich die Vorführung eines kleinen Pferdchens in
Gemeinſchaft mit einer Dogge. Miß Ella erwies ſich als eine
vorzügliche Vor und Rückwärtsreiterin, während Herr Arſène
ſich als ein ſehr ſicherer Saltomortalereiter produzierte. Ueber-
troffen wurde dieſer gewandte und furchtloſe Künſtler noch durch
Miß Roſa, die als Blitzreiterin Evolutionen vollführte, die an
Kühnheit das Menſchenmögliche darſtellten. Angenehme Abwechs
lung wurde durch die Vorführungen des Elefanten Charly
und eines in Freiheit dreſſierten Zebras in das Programm

hineingebracht. Die dreſſierten vier Seelöwen, die von Herrn
Direktor Charles gezeigt wurden, machten ihre Sache ebenfalls
famos. Dann kam Abdul Mea, ein indiſcher Fakir und Gaukler,
mit ſeinen Bewunderung erregenden Vorführungen an die Reihe.
Was er bot, war ausgezeichnet. Stürmiſchen Beifall rief hierauf
die aus einer Dame und drei Herren beſtehende berühmte Reiter-
familie Cardingale hervor. Vollkommneres und Beſſeres, als
dieſe Truppe als Jockeys auf geſatteltem und ungeſatteltem Pferde
zeigten, kann wohl kaum geboten werden. Als ein Kraftmenſch von
hervorragender Kraft und Muskulatur erregte Mr. Orlong
allgemeine Bewunderung. Die Hauptnummer des Programms
bildete unſtreitig Miß Charles mit ihren Vorführungen von
15 großen männlichen Löwen. Die Manege wird hierbei in einen
ſicheren Käfig, rings umgeben von einem hohen Eiſen
gitter, verwandelt, ſo daß alſo jede Gefahr für das Publikum
ausgeſchloſſen erſcheint. Miß Charles verſteht mit ihren Löwen
in durchaus ſicherer und den Tieren zugänglicher Weiſe umzu
gehen. Zeigt ſich auch bisweilen dieſer oder jener Löwe ein wenig
renitent, immer verſteht es Miß Charles, mit den gefährlichen
Tieren ausgezeichnet fertig zu werden. Recht aufregend geſtaltete
ſich zum Schluß dann auch noch die Vorführung einer dreſſierten
Eisbärengruppe. Daß die Clown s natürlich auch mit
ihren komiſchen Jntermezzos aufs beſte bei der Arbeit ſind, ſei
noch erwähnt, wie denn überhaupt nur erſtklaſſige Künſt
ler zum Spielplan gehören.Sie Vorſtellung Wginet pünktlich und wird hintereinander

durchgeführt. Alles in allem: der Beſuch des Zirkus Charles iſt
nur zu empfehlen, jeder wird in ihm einige genußreiche Stunden
verleben.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ jetzt amtlich
beſtätigt, iſt dem Oberpoſtſekretär Rechnungsrat Wiediecke in
Halle a. S. der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden.

Sein goldenes Doktorjubiläum hat am Dienstag der berühmte
Lehrer der Ohrenheilkunde an unſerer Univerſität, Herr Geheimer
Medizinalrat Profeſſor Dr. Hermann Schwargtze, gefeiert. Aus
Anlaß ſeines Jubiläums wurden ihm zahlreiche Ehrungen zuteil. Jm
Auftrage des Herrn Miniſters überbrachte der Herr Kurator unſerer
Univerſität, Geheimer Oberregieruugsrat Meyer, die beſten Wünſche.
Herrn Geheimrat Schwartze wurde der Königliche Kronenorden
zweiter Klaſſe verliehen. Seine Magnificenz der Herr Rektor
Geheimrat Profeſſor Dr. Finger überbrachte die Glückwünſche der
Univerſität, der Dekan der mediziniſchen Fakultät, Geheimrat Profeſſor
Dr. Schmidt-Rimpler, die der Fakultät unter Ueberreichung
einer tabula gratulatoria. Die Berliner mediziniſche
Fakultät ließ das erneuerte Doktordiplom überreichen.

Zur bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl. Geſtern fand eine
Verſammlung des Vereins der Liberalen ſtatt, in welcher ſich
der in Ausſicht genommene Kandidat, Herr Fabrikant, Kaufmann und
Stadtverordneter Georg Reimann aus Berlin, ein Mitglied der
freiſinnigen Volkspartei, vorſtellte. Es wurde beſchloſſen,
mit dem Nationalliberalen Verein Fühlung zu nehmen
und für den Fall, daß Herr Reimann den Nationalliberalen als Reichs
tagskandidat genehm ſei, ihn als Kandidaten der Liberalen für die
Erſatzwahl in Halle und dem Saalkreis aufzuſtellen.

Zum Leipziger Univerſitätsjubiläum. Um den Teilnehmern
des morgen, den 30. Juli, in Leipzig ſtattfindenden Feſthom mer ſes
die Rückkehr nach Halle a. S. zu erleichtern, wird am 31. Juli ein
Perſonenſonderzug 1.3. Klaſſe von Leipzig, Berliner
Bahnhof, bis Halle a. S. gefahren. Die Zeiten ſind Leipzig ab 1,15
Uhr vorm., Schkeuditz an 1,38 Uhr vorm., Gröbers an 1,48 Uhr vorm.,
Halle a. S. an 2,02 Uhr vorm. ger Benutzung des Zuges berechtigen
die Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs.

Von der Halleſchen Straßenbahn Jn der geſtern abgehaltenen
Aufſichtsratsſitzung wurde Geheimer Baurat Reg zum
alleinigen Vorſtand der Halleſchen Straßenbahn beſtellt. 18

Vom Zoologiſchen Garten. Das für morgen, Freitag nach
mittags und abends angeſetzte Elitekonzert des Leipziger Ton
künſtler- Orcheſter s wird mit Streichmuſik- Beſetzung geſpielt.
Mit Rückſicht auf das Gaſtſpiel des Poſaunenvirtuoſen Profeſſor
Serafiné-Alſchausky wird das Konzert auch bei ungünſtigem
Wetter, alſo im Saale, ſtattfinden. Herr Profeſſor Alſchausky iſt nicht
nur Virtuoſe ſeines Jnſtrumentes, ſondern er hat ſich auch erfolgreich
mit der Kompoſition beſchäftigt. Der Künſtler wird morgen u. g. zwei
eigene Kompoſitionen, nämlich ſein 2. Konzert in B-dur und eine
Große Ruſſiſche Konzertarie, vortragen. Bemerkt ſei noch, der
Künſtler ein ſehr wertvolles maſſiv ſilbernes Jnſtrument bläſt. Von
7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. für die Perſon einſchließ

ewigten, oder einer Säule mit Büſte errichtet würde, damit auch lich Billetſteuer.

Zum ſiebenten allgemeinen LawnTennisTurnier. Zu dem
Freitag, den 30. Juli, n ſiebenten allgemeinen LawnTennis
Turnier ſind über 250 Nennungen eingegangen, eine gegen frühere
Jahre verdoppelte Zahl, unter denen viele im Tennisſport bekannte
Namen ſind. Es wird der größten Anſtrengung der Tennisleitung
bedürfen, um das Turnier, wie beabſichtigt, bis zum Sonntag abend
zu Ende führen zu können. Wenn, wie wir wünſchen, der Wettergott
mit freundlichem Geſicht das Turnier unterſtützt, ſo wird der Tennis
Klub die Freude haben, eine zahlreiche Gäſteſchar auf ſeinen reizend
gelegenen Plätzen auf der Peißnitz begrüßen zu können, die den ſpannen
den Wettkämpfen mit Jntereſſe folgen werden.Vom evangeliſchen geſtſpielverein. Nachdem am Dienstag

unter reger Beteiligung einzelne Szenen des KyffhäuſerFeſtſpieles
unter Leitung des Herrn Oberregiſſeurs Sieg durchgearbeitet ſind,
ſoll am kommenden Freitag im kleinen Saale des „Wintergartens“ die
Probe für das ganze Feſtſpiel unter Auslaſſung der Germania ge
halten werden. Einzelne kleine noch unbeſetzte Rollen werden dann
auch bei der in Ausſicht ſtehenden guten Beteiligung beſetzt werden,
ſodaß das Feſtſpiel ohne Lücke in Probe gehen kann.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Heute, Donnerstag, den
29. Juli, findet das unwiderruflich letzte Gaſtſpiel von Fräulein
Maria Forescuſtatt, die allabendlich ſtürmiſchen Beifall erntete.
Zum Abſchied ſingt ſie eine ihrer bedeutendſten Glanzrollen: die Adele
in der Straußſchen Operette Die Fledermaus. Morgen, Freitag,
den 30. Juli, geht Heubergers Operette Der Opernball zum 9. Male
in Szene. Sonnabend, den 31. Juli, wird die Novität Das Jungfern
ſtift, Operette in 4 Akten von Jean Gilbert, zum erſten Male gegeben.

Zur Saaledampfſchiffahrt. Morgen, Freitag, den 30. Juli,
vormittags /10 Uhr findet mit dem Salondampfer „Siegfried“
eine Extrafahrt nach Rotenburg ſtatt. Es iſt dadurch dem Publi-
kum während der Ferienzeit noch einmal Gelegenheit geboten, ſich an
einer der intereſſanten Fahrten an den maleriſchen Ufern der Saale
entlang zu beteiligen.

Vom Ertrinken gerettet wurde heute früh ein ſechsjähriger
Knabe, der wieder beim Spielen in der Nähe des Elektrizitätswerkes
in die Saale gefallen war. Ein gerade vorübergehender Mann zog
den leichtſinnigen Burſchen heraus.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 28. Juli 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok-
geſtellt 3541 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Aus dem Saalkreiſe, 29. Juli. (Schoßrüben.) Auf

unſeren Zuckerrübenfeldern begegnet man der eigentümlichen Er
ſcheinung, daß die Zahl der Schoß, auch Stockrüben eine außer
gewöhnlich große iſt. Die Urſache hiervon ſoll vielfach in zu früher
Beſtellung liegen doch muß dem entgegengehalten werden, daß
bisweilen auf ſpäter beſtellten Breiten die Schoßrüben zahlreicher
vertreten ſind als auf früher beſtellten. Demnach dürften die
Witterungs verhältniſſe hierbei von weſentlichem Ein
fluß ſein. Bei der kühlen, regneriſchen Witterung iſt mehr der
Krautwuchs als das Wachstum der Wurzelfrucht gefördert worden,
wodurch auch ein Schoſſen der Rüben begünſtigt wurde. Von den
Fabriken wird die Annahme der Schoßrüben verweigert, da ſie
holzig ſind und keinen oder nur ganz geringen Zucker be-
ſitzen. Mehrfach werden daher von den Landwirten dieſe Rüben,
namentlich bei Futtermangel, herausgezogen und zu Futter-
zwecken verwendet.

1. Ammendorf, 28. Juli. (zZum Wochenmarkt. Von
der Gasanſtalt.) Der erſte Wochenmarkt findet
Mittwoch, den 4. Auguſt ſtatt. Die Märkte beginnen morgens
6 Uhr. Die Vergebung der Stände ſoll am Freitag vormittag
918 Uhr geſchehen. Das erſte Gasrohr in der Gemeinde
iſt bei der gegenwärtig im Bau befindlichen Futtermauer am
Schulberge angebracht worden, für deren Eckpfeiler ein Gas-
kandelaber vorgeſehen iſt. Mit dem Projekt der Gas anſtalt
wird ſich jedoch die Gemeindevertretung in einer be-
ſonderen Sitzung in nächſter Woche beſchäftigen.

l. Lochau (Saalkreis), 29. Juli. (Starkolonie.) Das
Schilf des großen nach Weſenitz zu gelegenen Ritterguts-
teiches iſt gegenwärtig allabendlich der Sammelpunkt von
Tauſenden von Staren. Aus allen Richtungen der Windroſe treffen
die Starmätze in Scharen ein, und ein fröhliches Gezwitſcher iſt
bis zur einbrechenden Dunkelheit weithin hörbar. Beim Morgen
grauen verlaſſen ſie wieder ihre Ruheſtätte.

1. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 29. Juli. (Beſitzwechſel.)
Das Herrn Landwirt K. Enke gehörige Anweſen iſt durch Verkauf
in anderen Beſitz übergegangen. Die Gebäude erwarb Herr
Mühlenbeſitzer Bunge zum Preiſe von 8000 Mk., den Feld-
plan von etwas über 7 Morgen Größe mit Ernte Herr Land
wirt A. Renz für 1000 Mk. für den Morgen und den Auenplan,
etwa 8 Morgen umfaſſend, ebenfalls mit Ernte, Herr Landwirt
Frenzel für 680 Mk. für den Morgen. Die Jnventarauktion
re am Montag ſtatt. Herr Enke beabſichtigt, ſich zur Ruhe zu
etzen.

1. Röglitz (Kreis Merſeburg) 29. Juli. (Kartoffel-
diebſtähle.) Die Felddiebſtähle mehren ſich leider in bedenk-
licher Weiſe, namentlich haben es die Langfinger auf Kartoffeln
abgeſehen und ziehen nicht ſelten in größeren Trupps aus, um
lohnend einzuheimſen. Einem hieſigen Landwirte wurden durch
eine derartige Zuſammenrottung 15 Zentner Kartoffeln geſtohlen;
indeſſen iſt es gelungen, einen der Beteiligten, die aus einem
Nachbardorfe gekommen waren, zu ergreifen und ſeine Perſonalien
feſtzuſtellen, ſo daß es auch hoffentlich gelingt, die anderen zur
Rechenſchaft ziehen zu können.

Spickendorf, 28. Juli. (Urnenfunde.) Auf der Ge-
markung zwiſchen Spickendorf und Schießdorf wurde vor einigen
Tagen eine große Urne mit Silbermünzen aus dem
16. und 17. Jahrhundert unter einem Grenzſteine gefunden.

44 Belgern, 27. Juli. (Giftiger Jnſektenſtich.)
Einen achtjährigen Schulknaben aus Wohlau ſtach am vergangenen
Freitag eine Fliege in den Fuß. Das Bein ſchwoll bald darauf
an. Ein hinzugezogener Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt.
Nach Verlauf von wenigen Stunden ſtarb der Bedauernswerte
an den Folgen des giftigen Jnſektenſtiches.

44 Stendal, 28. Juli. (Zu dem Tode des Baurats
Heimze) wird uns geſchrieben: Heinze iſt im Turm durch eine
unbegreiflicherweiſe nicht verſchloſſene Tür, die ins Turminnere
führte wahrſcheinlich für Anbringer von Rüſtzeug und Leitern),
fehlgetreten, weil er glaubte, durch dieſe Tür auf ein Treppen-
podeſt zu gelangen, das er beim Hinaufgehen bereits paſſiert hatte.
Er war beim Abſtieg, verwechſelte die Tür, die ſich aus dem Ver
bindungsgang der Zwillingstürme in den Turm öffnet, und ſtürzte
herunter. Das geſchah am 17. Juli. Erſt Dienstag, den 20. Juli,
ſtarb er unter Qualen.

Kloſtermansfeld, 28. Juli. Gründung eines
Waſſerverſorgungsverbandes) für eine Reihe von
Ortſchaften des Mansfelder Berg- und Hütteninduſtriebezirkes.
Die Gemeinden Kloſtermansfeld, Burgörner, Ahls-
dorf und Ziegelrode haben mit der Kontinentalen Waſſer
werksgeſellſchaft Videig Verträge wegen Erbauung einer ge
meinſchaftlichen ſſerleitung u und ſind unter der
Benennung Waſſerverſorgungsverband für Kloſtermansfeld und
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einige andere Orte des Mansfelder Gebirgskreiſes quy einem
Zweckverbande vereinigt worden.

t Schönewerd

25 Jahre ununterbrochen der Wehr angehört haben, ver
geſtern bei der hieſigen

wehr zur Verteilung. Eine beſondere Freude für die Wehr war
es, daß ihr G

Außerdem ſind die Worte zu
leſen: Verdient um das Feuerlöſchweſen. Ueber der Medaille iſt

Hettſtedt, 28. Juli. (Tragiſches Schickſal zweier
Mansfelder Bergarbeiter in Deutſch-Süd-Sie wahaceſci Einer Aufforderung der Otavi Minen und
Eiſenbahngeſellſchaft zufolge waren aus hieſiger Gegend u. a. die
beiden Bergleute Guſtav Konietznie aus Molmeck und Heinrich
Hain aus Mansfeld nach DeutſchSüdweſt ausgewandert. Ueber
das tragiſche Schickſal dieſer beiden Mansfelder Bergleute wird
aus Tſumeb berichtet: Am 1. Juni ſind die Genannten auf Jagd
gegangen und bis heute (14. Juni) nicht zurückgekehrt. Jhr Fort
bleiben wurde ſehr bald bemerkt, und ſchon am nächſten Tage
wurden alle verfügbaren Leute, Weiße ſowohl wie nach
allen Richtungen ausgeſandt, um die Spuren der Verlorenen auf
zufinden. Es waren während der acht Tagen 250 bis 300 Leute
einſchließlich der Frauen täglich unte Die Nachforſchungen
erſtreckten ſich bis auf 25 Kilometer von Tſumeb; einige der aus
geſandten Patrouillen waren länger als vier Tage auf der Suche,
alle trafen aber unverrichteter Sache wieder ein. Außerdem
wurden auf allen Höhen rund um Tſumeb große Feuer angezündet,
die über acht Tage unterhalten wurden. chdem alle dieſe
Verſuche, der Verirrten habhaft zu werden, erfolglos dern und
ſeit dem Verſchwinden bis heute 14 Tage eſreger ſind, ohne
daß eine Nachricht über den Verbleib der Leute hierher gelangt iſt,
muß angenommen werden, daß Konietznie und Hain umgekommen
ſind.

Querfurt, 28. Juli. (Schützenfeſt. Gutsver-
ka Das diesjährige Mann und Königsſchießen der Schützen
geſellſchaft nahm heute mit dem Auszuge zu Ehren der vorjährigen
Schützenkönige ſeinen Anfang. Das Feſt wird im Schützenhaus
Thaldorf abgehalten und dauert bis Sonntag, den 1. Auguſt.
Das O. Dauderſtedtſche Gut in Göhritz iſt durch Kauf zum Preiſe
von 200 000 Mk. in den Beſitz der Firma Brandenſtein
u. Compagnie in Querfurt übergegangen. Nächſten Freitag
iſt im Dauderſtedtſchen Gehöft große Vieh und Jnventarauktion.

Zeitz, 28. Juli. (Ein betrübender Unglücks-
fall) ereignete ſich geſtern nachmittag kurz vor 2 Uhr auf dem
hieſigen Bahnhofe. Der 29 Jahre alte Bahn arbeiter Ernſt
Metſch war bei dem Abſtoßen von Güterwagen beſchäftigt. Da-
bei geriet er zwiſchen die Puffer, die ihm den Bruſt
kaſten eindrückten. Der Bedauernswerte war ſofort tot. Er hinter
läßt Frau und Kinder.

S Erfurt, 26. Juli. (Nachruf für den in Hamburg
erſchoſſenen Schützen.) Für den in Hamburg auf ſo
tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen Schützen Schmidt aus
Gebeſee (Kreis Weißenſee) erläßt die Schützengeſellſchaft in
Gebeſee folgenden Nachruf: „Wir Gebeſeer Schützen haben einen
ſchweren Verkuſt erlitten. Auf jähe Weiſe iſt uns unſer treuer
Schützenmeiſter, Herr Albert Schmidt, am 16. Juli in Hamburg
durch den Tod entriſſen worden. Tieferſchüttert haben wir an der
Bahre dieſes Kameraden geſtanden, der in Treue feſt zu unſerer
Sache gehalten wie ſelten einer, der für die Kompagnie mit ganzerKraft das Beſte erſtrebt, der uns ſo manches liebe Mal zuſammen

gehalten. Kraftſtrotzend und lebensfroh, ein echter deutſcher
Schützel So ſteht ſein Bild vor uns jetzt und immerdarl Wir
werden ihn nie vergeſſen! v ſeinem Andenken!

n. Cöthen, 29. Juli. (Schrecklicher Tod.) Jm be-
nachbarten Merzin ſtolperte e Tage das vierjährige Söhnchen
des Arbeiters Zander in der elterlichen Wohnung über eine Katze,
die ihm in den Weg lief. Dabei ſtürzte der Kleine in einen eben
vom Herd genommenen Topf mit kochendem Waſſer. Das unglück
liche Kind zog ſich dabei ſo ſchwere Verbrühungen zu, daß
es geſtern durch den Tod von ſeinen Qualen erlöſt wurde.

V. Weimar, 28. Juli. (Begräbnisſtätte der
Familie Goethe.) n der heutigen Sitzung des Begirks-
ausſchuſſes des erſten Verwaltungsbezirkes zu Stotternheim
wurde zur Kenntnis gebracht, daß die Erbbegräbnisplätze
der Familie Goethe auf dem hieſigen ſtädtiſchen Friedhofe
nicht, wie urſprünglich geplant, in ſtaatlichen Beſitz genommen
werden ſollen, ſondern ſie ſollen nach einer Verordnung des Groß
herzogs Wilhelm Ernſt dauernd in den Beſitz der Goethe Geſell
ſchaft übergehen, die auch die Pflege und Unterhaltung der Gräber
zu übernehmen hat.

Hildburghauſen, 27. Juli. (Automobilraſere i.)
Die Rechnung ohne den Fernſprecher und unſere Polizei hatte ein
Amerikaner gemacht, der am Sonntag vormittag mit ſeinem Auto
mobil wie raſend durch Schleuſingen jagte und dort einen
beſetzten Wagen anrannte und umwarf. Statt anzu
halten und Hilfe zu leiſten, raſte der Amerikaner weiter.
Jn Schleuſingen rief man aber vaſch die hieſige Polizei an und
ſo gelang es, den wilden Autler zu erwiſchen, der hoffentlich die
gebührende Strafe ſern vig d Wagen ſollten den Fern-

echer in derlei Fällen fleißig benutzen.ſpr r Leipzig, Juli. (Eine Ueberlandzen trale
in der Umgebung von Leipzig.) Es verlautet, daß inder Nähe Leipgigs, auf dem Gelände eines Braunkohlenbergwerkes,
eine größere Ueberlandzentrale zur Ausführung gelangen ſoll.
Wie wir auf Grund eingezogener Jnformationen erfahren, handelt
es ſich um ein Projekt der Leipziger Außenba hn-
Aktiengeſellſchaft, Leipzig, die für die Speiſung ihrer
jetzigen und künftigen Linien ein eigenes Werk, das ſeine Brenn
materialien direkt aus den Gruben der Leipziger Braunkohlen
werke zu Kulk witz entnimmt, errichten will. Dieſes Werk ſoll
auch in der Lage ſein, die Gemeinden, Gutsbezirke uſw. der
Amtshauptmannſchaften Leipzig und Grimma
und der preußiſchen Kreiſe Delitzſch und Merſeburg
mit elektriſcher Gnergie zu verſorgen. Wenngleich auch
in letzterer Hinſicht Beſtimmtes noch nicht feſtſteht, ſo ſoll der Ab-
ſchluß von Verträgen mit einzelnen Jntereſſentengruppen,
ſo den Gemeinden des Kreiſes Delitzſch, doch ſchon unmittel-
b ar bevorſtehen. Der Bau der geplanten Zentrale wird begonnen
werden, nachdem die eingeleiteken Vorverhandlungen zum Ab-
ſchluß gebracht worden ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

Der Auſſichtsrat und der Vorſtand des Kaliſyndikats und
die von der Geſellſchafterverſammlung t Herren Geh. Rat
Kempner, Bankier Krüger und Dr. Wilhelm Sauer haben am 27. Juli
bis ſpät abends und am 28. Juli vormittags Beratungen abgehalten.
Dieſe betrafen namentlich den Vorbehalt, unter dem das dem
amerikaniſchen Südtruſt naheſtehende Werk „Einigkeit“ dem neuen
Syndikat beigetreten iſt. Das Werk hat bekanntlich ſeinen endgiltigen
Beitritt zum Syndikat davon abhängig gemacht, daß zwiſchen letzterem
und dem Südtruſt eine Vertragsverſtändigung bis zum 28. er. zuſtande
kommen ſollte. „Einigkeit“ fordert Garantien dafür, daß der Südtruſt
gegenüber dem Nordtruſt in eine ſolche Lage verſetzt wird, daß
lehterer die Salze nicht billiger verkaufen kann als der erſtere.

„Einigkeit“ ſcheint Tage wig andere Forderungen erheben
zu wollen. A en den dikatsvertretern und Herrn

aldemar Schmidtmann haben am Mittwoch Beſprechungen ſtatt
efunden. Die Verhandlungen mit der Gewerkſchaft „Einigkeit“haben zu einer prinzipiellen Verſtändigung dahingehend geführt, daß

Lwihat ſich dem neuen Syndikat weiter anſchließt, aber mit demWorbehalt, daß bis zum 25. September d. Js. zwiſchen dem Syndilat

und dem amerikaniſchen Südtruſt ein e zuſtande
kommt. Inzwiſchen hat die Schmidtmanngruppe Gelegenheit, mit dem
amerikaniſchen Nordtruſt wegen Erledigung der AſcherslebenSollſtedt
Verträge zu verhandeln. Von der Regelung dieſer Angelegenheit
ren die Perfektionierung des Lieferungsvertrages mit dem Südtruſt
abhängen.

Die Gewerkſchaft Johannashall hat, wie der „Berl. B. C.“
erfährt, infolge der Unſicherheit der Syndikatslage die Einſtellung der
Ausbeutezahlungen und der Quotenübertragungsverhandlungen beſchloſſen.

Auch Wintershall wird aus gleichen Rückſichten vorläufig von
der Verteilung von Ausbeuten Abſtand nehmen. Der Kontoüberſchuß
der letzteren Gewerkſchaft beträgt im zweiten Quartal d. J. 115 328
(i. V. 112 440 und im erſten Semeſter d. J. 499 919
(i. V. 442 839

Y. Gewerkſchaft GlückaufSondershauſen. Der Grubenvorſtand
plant infolge der unſicheren Verhältniſſe des Kaliſyndikats die Siſtierung
der Juliausbeute. Nach dem „Berl. BörſenCour.“ ſoll darüber in den
nächſten C Beſchluß gefaßt werden.

4 Die ThermosAktiengeſellſchaft, Berlin, teilt uns mit, daß die
Umwandlung der Geſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft nunmehr durch
eführt iſt und ſie nicht mehr Thermos- Geſellſchaft mit beſchränkter
aftung, ſondern Thermos- Aktien eſellſchaft firmieren und

zeichnen wird. Sämtliche Aktiven und Paſſiven der bisherigen Thermos
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, welche in Liquidation getreten iſt,
ſind von der Aktiengeſellſchaft übernommen Zum Vorſtand der Geſell
ſchaft iſt Herr Dr. M. Stern beſtellt, zum ſtellvertretenden Vorſtande
Herr Robert Hartwig. Den Herren Franz Smutny und Max Neuner
iſt Geſamtprokura erteilt. Der Aufſichtsrat beſteht aus den Herren
Geh. Juſtizrat Mdximilion Kempner, Berlin (Erſter Vorſitzender),
Rittergutsbeſitzer Richard Jsrael auf Schulzendorf bei Berlin (Zweiter
Vorſitzender), Bankier Georg Dannenberg, Berlin, Fabrikbeſitzer WilliamLeibholz, Berlin. v s ſs

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Klempner Friedrich Hugo Otto Jnhaber einer Metallwaren

fabrik in Leipzig. Nachlaß des Bürſtenbinders Friedrich Albert
Rackau in Leipzig. Schneider und Handelsmann Paul Hugo
Lüſter, Inhaber eines Kurz, Weiß und Wollwarengeſchäſts inLeipzigGohlis.

WochenMarktberichte,
Halle a. S. 29. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rbößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der Bedarf iſt noch
immer gering, doch dürfte nächſte Woche nach Ferienſchluß mit einer
W x desſelben zu rechnen ſein. Feinſte Qualitäten konnten ſchon
n den letzten Tagen zu erhbhten Preiſen geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114 116

I. do. 111--113II. do. 110--112in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 28. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 111 113 do. IIa Qual.
105--110 Schmalz Die t Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 65,60-66,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,50 73, 00 Berliner Vraten
ſchmalz Kornblume 67,60--73,00 Speck: Reges Geſchäft.

Viehmärkte.
Halle a. S., 28. Juli. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) J. Altmark.

Ochſen: a) 37, d) c) Bullen: a) 37--40,3 33, 0) 32-36, Kalben und Kühe: a)b e) 32, d)) Kälber: a) 44--46, e) 44,d) e) Schafe: 86, 30, e) 27;Schweine: 8) 56, b) 62-54, e) II. Magdeburg. Ochſen: a) 36--43, b) 36-38, c) 30- 37, d) 35; Bullen:
a) 33-38, b) 35-36, 27 33, d) Kalben u. Kühe: 3334,
by 31-24, 28-34, 30; Kälber: 9) 38-60, e 36 45,
d) 35--36, e) 30; Schafe: 34-37, b) 30--32, e) 28;
Schweine: a) 52,8-—86, b) 54——56, 0) 51,2, 48. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 838, b) 33-35,
Bullen: a) 37--40, b) 33--35, c) 30, gd) Kalben und
Kühe: a) 36, b) 30--36, e) 30--382, d) 27; Kälber: a)
5 40, c) 40--44, 33, e) Schafe: 33--34, b)
o) 28--30; Schweine: a) 52-56, b) 55, c) 50-52, 45 48.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36-42, b) 30--40,
d4) 25--35; Bullen: a) 33--40, b) 30 -36, e) 35, d) 28--34;
Kalben u. Kühe: a) 34-41, b) 32-—38, o) 30-34, ch 2832
Kälber: a) b) 40--43, 38 45, 32, e) 30-32 Schafe:
a) 32-36, b) 34, e) 28-33; Schweine: a) 50--60, b) 54 60,
c) 52, d) 50. V. Erfurt. Och ſen: a) 36--40, b) 36, e) 28 35, 26;

ullen: a) 38, b) 32--39, e) 32-36, d) 28--33 Kalben
u. Kühe: a) 33-89, b) 30-—87, e) 33-85, d) 30; Kälber:
a) 40--43, 35-40, d) 32, Schafe: a) 34--37,b) 32—34, 30; Schweine: a 51-—60, b) 49 56, c) 52, 50.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
2 Friedrichsfelde, 28. Juli. Auftrieb: 3088 Schweine,

438 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 42—60 3-5 Monate
alt 34-41 für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 23—33
unter 8 Wochen alt 20--22 A.

Salpeterpreiſe am 29, Juli 1909.
Sofort: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,30

Septbr.Oktbr. 1909: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 29. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack g.Rachprodukte 76 o ohne Sack J Lendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß

allzucker l. mit Sack
em. Raffinade mit Sack

e Melis mit Sack u wen
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

uli 16,67 G, 10,72 B. Okt.- Dezbr. 10,00G, 10,05B.
uguſt 10,706G, 10,72 B. Jan. -März 10,15G, 10,20B.

Oktober 10,02 G, 10,072 B. Mai 10,324G, 10,35B.Tendenz ruhiger.

Tendenz: ruhig,

Hamburg 29. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Pord Hamburg.

e Okt. Dez. 10,056G.Auguſt 10,708. Jan. -März 10,206G.
Oktoben 10,106G.

Tendenz: behauptet.
Mai 10,37 G.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 29., Juli 1909.

Dividende Lina
Iiaszlaat van leiſe ſutz Kert

a tanleiban, Pfandbriefe usw.
aller conv. R 9 Sladt- Anleihe von 1882 e. o 33 26,200Halfe:che Theater- Anleihe von 1883 o 2 24,000

Halſesche 35 90 Flad-Anleihe von 1886 72
Halleiche 348 Sladt- Anleibe von 1892 a u. 36 904500
Hallezce 490 Stoadit-Anſeihe v. 1900, Serie u. n a. 4 101266Hallesche 353 9 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie lii a u. 35 93.506
Hallesche 450 Stadt-Anleſbe v. 1900, Serie i 7
iaſco 49 Nadi-Inieihe von 1805, Lerie

wntündbar bis 1912 u. lAkaever 35 96 Ffadt-Anlehe v. 306Erfurter 352 90 Stodt-Anleite a. i 35 000krkurter 13 Kodt-Anleſbe l von 18098 a. o 606
krtärter 4 96 Sſadi-Anſeide von 19ö1 a u. r 7 110
Erkurter Stadtanſeite v. 1908, Ausg. 6 Mi THelberttädter 854 9 Stadi- Anleibe vertchied. u z 96.200
Maumburger 3 9 Stadf-Anieite u. 3 94755Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 V. 101,00pu re rathral-Pfan e 1 I.landicheftliche 3 90 Tentral-Ptanäbriefe e. 3
n v landschaftliche Pfandbriefe V u. 4 1010005 e landschaffſſche Pfanäbriefe (nene) v. I r 191,908

3 landschaftüiche Pfanabriaſs T e. 3 64006Neue 390 landechattliche Pfanäbriete m n. 3,
Provinzial Anleihe verschied. 3 96,006Unzirut-Repul. 35 0 Oblig. (Breti.-Hebra) a u. 3 96,906

Anleihen ändustr. Gesellsechaften,
Ammenäorfer Papierfabrik 4 90 Anleibe o. 97,500

do. 42 Anleihe rückz. 103 V u. 4 101606Bernburger Haschinenfabris Anleihe rüctr. 10390 a u. 4
Emnätdorf-Klotebener Dergbau- Verein 4 90 An-

s leihe unkündbor bis 1910 o 750ruckdoötf-Meſſebener Bergbau-obl. u. 100,506Lontolic. Noſſerthe Pfännorschafts- Anleihe do. z 38.50b
Nizer Paplerſabrit, 496 iypott.- Anlelhe a u. earger Kaltun-Nanuf. 454 96 H.-i. r. 102 90 o 44 101250

enacher an nnee 432 9 Uyp.-Anl,

rückr. mit 102 /4 45 101 200Fabrit land Maschlnen F. Ummermang 4 Co.

ärahe 553.7 et-n riar. mit 108 o 97.730be Glüdauf 45 90 Inleihe r. 7 WPoittried Lindner Anleihe u. 38 101,250
et e Eb. an. T u. T 7 V voen 444 9 kb. in. u. 6465100.25bgä Arabenbahn 4 n. a. 7 98,200r Iuzerbütte Hypoib.- Anleihe bis 1915 unt. a. 96,90B

ansf. Kupferschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleibe u. 45 103,2503 do. do. do. 4 99,000n er Erauntohlen abg. Hypoth. An. 38,000Ichuirch- Thür. Brauntobl.- Vorm. 4 90 Anlelhe 97,500
zIhär, Braunt.-Verw. ſ. An riaz. 10220 a u. l 7 98,750

ch thüe. Braun Verw. An räctr. 102*0 u. 4 101,506Paldauer Breunkohlen 4 96 Anlelhe M. u. wo l 4 98,000
ne Braunkohlen rückz. 102 do. (4 h 102,00Bden Meiten Braunt, 49 Anleihe r. 1890 u. 7 98.706en eten Draudt. 4 ànleiter. 1895 o 98,766den. Welbenf. Eraunt. 4 96 Inleide 1002 a. 99,006

rer Paraff. u. Solaröſfabrſt Anleihe m. 7 98 250
do. do. rückr. m. 1020/0 a u. 46101,760

Aktien
Hallesche Bankverein- Arten 5 1154, baSpar und Vorzchußbant- Aktien 2 4 87.906Awmesdorfer Paplerfabrſt-Attfen 15 eurger Maschinentabrik- Aktien 4 l äUwitrer Papierfabrit-Axtlen l 13 T 205 00erner Malttabrik- Aktien 10 11 4Börvowitr Retimannsdorfer draantr.-lnd. Aben

net manm derer Braunk.-Vort. Aen u wut voHlenburger Kaffun-Manafattur-Arfien 2 z 96kisenwerk Brünnor- Akten 12 10 4 140.000Slauziger Zucherfadrit-Artlen a 12 4 161006Halle-Hettrtedter Eisendabn- Akten 13. 1. z 7 o. An

do. do. la. B. 3 6 uUallerche Aktlen-Blerdrauerel-Axtlen 10 s b.Holſescho Motchinenfadrit-Attſen 1 26 260 4235,000
sllerche Strabendahn- Aktien I 5 4 4 100,00i8allesche Portland-Comentfabrik-Abtlan 1 i 6 64 1104.906

Kücubrandtche Nählenwerte- Arten 13 4 116868,506isdorfer Zucherfabrit- Aktien i 10 4 1166,000
Ayttdlazerhdötte Alten h g s 4145.,000Landsberger NMalzfabriv-Akbtlen 6 9 4Lottiried lindner, Attſengesellscha t 10 10 4 13,00B8
aumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 4 209,90B
iemberger Malzfabrik- Aktien o 8 94lenburger Schloßmälzerei -Attien o 6 8 4lebedhsche Montanwerte- Aktien 12 12 4 188,500

Sächs. Thür. Braunkohfen- St. Arten 5 5 4 98,500Sicht. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attles l. em. 5 mScht.-Thür. Braunkohien-St.-Pr.- Aktien i. km, 5 5 4
Maldauer Braunkobſen- Ab tien 12 64 115,906Megelin iſübner- Akten 12 12 4 131,006Werichen-Weitenfelser Braunteohblen- Aktien r 16 4
Zeltzer Maschinenfadrik- Aktien (Schaede) i 11 14
Zehrer Paraffin- und Solaröltadrit- Aktien 11 10 4 1567,500
Zutrrrattinerie Halſe Atiſen o 6 o 4 122,606Bructkdert-Nietjebener Bergbau-Vertins-Kuxe ehdus Untn o 100
Hall. Conzolſd. Pfännerschaſts-Kure 36.4 424 610,00B

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. Juli. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 31 März 297Dezember 29 Mai 29 Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 29. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Anſchluß an die geſtrige Feſtigkeit der Banken in der Nach

börſe ſetzten bei Eröffnußg der Börſe ſämtliche Banken zu höheren
Kurſen ein. Nur Darmſtädter Bank verharrte auf dem geſtrigen
Schlußſtande. Die Steigerung in dem genannten Markte brachte
man in Zuſammenhang mit den günſtigen Ergebniſſen aus dem
erſten Semeſter und mit der Ausführung größerer Finanzgeſchäfte
ſowie mit der Erwartung neuer Finanztransaktionen für die
nächſte Zeit. Der Montanaktienmarkt war gleichfalls in Hütten-
und Bergwerkaktien recht feſt. Harpener ſtiegen um Proz. auf
die Meldung, daß von der Vereinigung der britiſchen Gruben-
arbeiter über 518 000 Arbeiter für den Ausſtand zur Unterſtützung
der ſchottiſchen Grubenarbeiter geſtimmt haben. Am Eiſenbahn
aktienmarkte war das Geſchäft anregungslos; WarſchauWiener
beſſerten ſich aber um e Proz. Die Meldung, daß der Raten-
kampf zwiſchen der Trunkbahn und der Boſton-Maine-Bahn ſich
verſchärft habe, führte zur Zurückhaltung in amerikaniſchen
Werten Dreiproz. Reichsanleihe war ſtetig; auch Ruſſen von
1902 waren beſſer gefragt. Von Schiffahrtsaktien waren Pafet-
fahrt behauptet, Lloyd unter Realiſierungen ſchwächer, Elektrizi-
tätsaktien waren gut gehalten und höher, ſpeziell Siemens und
Halske auf Käufe zum erſten Kurſe. Bei Uebergang in die
zweite Börſenſtunde war der Geſamtverkehr weſentlich ruhiger.
Die Börſe wartet die weſtlichen Märkte ab wegen der aus Spanien
gemeldeten ungünſtigen Nachrichten.
Privatdiskont 24 Proz.

Geld über ultimo 32 Proz.
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Die Hauſſe an den amerikaniſchen Märkten, das ſtürmiſche,
von heftigen Regenſchauern begleitete Wetter und die Ankündigung
weiterer Niederſchläge regten am Getreidemarkte zu umfang
reichen Käufen und Deckungen an, ſo daß die Preiſe lebhafte
Steigerungen erfuhren. Zu den erhöhten Preiſen fanden im
ſpäteren erlaufe Realiſierungen ſtatt, und die Provinz war als
Abgeber von Roggen am Markte. Ein Teil der erzielten Gewinne
für beide Brotfrüchte ging aber wieder verloren. Hafer zog zirka
M an. Mais war wenig verändert. Rüböl hatte ſtillen Ver
tehr. Wetter: regneriſch.

Weizen per Juli 270,00 Sept. 232,00 Okt. 226,50
Roggen per Juli Sept. 182,25 Okt. 180,00vaf er per Juli Sept. A.
Mais per Juli Sept. MRüböl per Juli Oktbr. 54,90 Dezbr. 55,00

Stroh und Heu.
Halle a. S., 29. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien R roh
A. Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,00 Wetzenſtrob 2.00 in einzelnen Fuhren: Roggen
froh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten (alten,

ohne Angebot (neues) hieſiges (4,00 4,25); gute fremde Sorts,
(altes) bei Partten: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware 5,00
(5,50 neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
im einzelnen vom Lager hier A.

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 28. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juli.) Baum-
wolle-Preis in New-York 12,75 (12,65), Lieferung Sept. 12,29
(12,16), Lieſerung Novbr. 12,30 (12,17), in New Orleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
11,35 (12,00), Rohe Brothers 12,00 (12,25), Mais per

Berliner Produktenbörſe vom 29. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Juli 80 (80), Sept. 741/, (748/,.), Dez. 66 (66). Weizen
e1 per 11 per 1 4 t a113 (1118,). Getreibefracht nach Liverpool 1 (14), fairRio 7 7 7!, w. Nr. 7 per 6,00 (6,16),
per Oktbr. 5,30 (5,30), Mehl, Spring-Wheat elears 5,30 (5,30).
h 3,48 (3,48). Zinn 29,20--26,40 (29,00 20,80).

upfer 13,26 13,50 (12,25 13,50).
Chieago, 28. Juli, 6 Uhr abends Warenberxicht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juli.) Weizen
Juli 109 (106/,), ver Sept. 105 (103/,). ais derSept. 66 (66) Schmalz Juli 10/00 (11,60), per Sept. 10,021
(11,60). Speck ſhort clear 11,873- 12,00 (11,87 12,00). Pork per
Juli 20,22x (20,72x).

ſetzte Draht und FernſprechRachrichten.

Das 500jährige Jubiläum der Leipziger Univerſität.
Leipzig, 29. Jul Kurz vor 9 Uhr verließ der König

das Palais und begab ſich zur Univerſitätskirche zu St.
Pauli. Hier wurde er am Portal vom Staatsminiſter Dr.
Beck, dem Rektor Magnificus, den Dekanen, dem Prorektor
und dem Univerſitätsgeiſtlichen Geh. Kirchenrat Profeſſor
Dr. Rietſchel empfangen und unter feierlichem Orgelklang
in die Kirche geleitet. Vor dem Altar hatten bereits der
Großherzog von Baden, der Großherzog von Heſſen, der
Kronprinz von Rumänien und der Herzog zu Sachſen
Altenburg Platz genommen. Der Gottesdienſt be-
gann mit dem Vortrag eines achtſtimmigen Chors von
E. Müller. Nach der Liturgie hielt Geh. Kirchenrat Dr.
Rietſchel die Predigt über das Pſalmwort: Bei Dir iſt die
lebendige Quelle und in Deinem Lichte ſehen wir das
Licht. Nach Schluß des Gottesdienſtes begab ſich der
König mit ſeiner Begleitung zu dem Feſtakt im Neuen
Theater. Hier wurde er vom Kultusminiſter, dem
Lehrkörper der Univerſität, mehreren Ausſchüſſen ſowie vom
Oberbürgermeiſter und dem Stadtverordnetenvorſteher
empfangen und unter Fanfarenklängen auf die in einen
Feſtſaal verwandelte Bühne geleitet. Mit der Weberſchen
Jubelouvertüre begann die Feier. Nach der Begrüßungs-
anſprache des Rektors hielt der König eine Rede, in
der er ausführte, er ſpreche aus vollem Herzen der Uni-
verſität ſeine aufrichtigen Glückwünſche aus und verleihe
ihr als beſonderes Zeichen ſeiner Liebe und Anhänglichkeit

C ---„g „[]J J—---„J„ggfgp—„pvpp J„„fgfäü—,SSZ S cccKursnotlerungen der Berliner Börse vom 29. luli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Cisendahn-AKtren.

erscheint in der Früh-Ausgabe. e r
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 21, n 7 8

aktrizche Hochbahn IIIIIIIIIIIIII 1 6Amſterdam kurt III 168,65 Frozs0 Berliner Strasenbahbn 182 80
Brlrsel 40. 82 Eranzeten o. t oberet
Kopenhagen do. e III de 112,30 Canada-anlſſe g. tet 184.00(hecks suf London 204.85 än.
london Aurr 2942 ren NeridienaibahtHew-Vork vista 8419,25 o. Meinenrn b t luxemd. Print Heiorichbahn iweil biit i EENe S. Wisenbabn-Obligationen.
Rio de Jeneiro auf London 155 urnrrecteeee 7

Geldsorten,

reren h Risenbahn-Prioritäten,20 Frantz- Stücke 16,28
Anerſtanische Noten 41.85 Böhm. Nerdd. Goid Obi. 39,50
Zelgische d. 81,05 3 9 Dux-Prager 78.10Hänische 112560 4 4 Oostorr. Gold Pr. 98,70knglische do. 20400 260 90 Südöstr. lembarden Pr. 67,40
k anzöcitche c. 81.20 453 lwang. Dambrewo Pr.
Holländische do. 168,80 4 9 Mosken Rjäran Pr. eUgüenizche do. 8 6 rauztankasische Pr. 73.10Aerterreichische do. 85.29 4 VWieditawtas 1897 Pr. 387.70
Russische do. 216,20 5 Anatoller 1. Pr. 101,50Schweiter do. 81.40 5 90 do. 2. Pr. 102,002,40 960 liallanizche Elzend. Pr. 72 20

Deutsche Anleihen m a h pr. 77
LIIIIIIIDeutsche Schattanweisungen 101,30 34 Süd. al, kl. Ohbl.

5 (o. Reichsanleihe T 108,00 4 orid.-Pat. Pr. lien. es
490 (lo. do. V. 1909 103 00 404 F. Iauis 1. S. Fr. Raf. 1951. 86.26
3439 do. do. 80e 86,60 Sehiftfabrts-Aktien.
490 Preussische Schatranweisungen 101.40
39 (o. Horze h 103,00 Hamd.-Amerſt. Pakeitf. 120,90
39 (o. do. v. 1909. 103,00 Herädentscher Lloyd 892,60

2888 x Axto o 0. e 86,6 e352 90 bad. Staals-Anl. 1904 unk, 12 94.80 Bank-AKtien
Bayer. Staats-An. do. 06 101,70 ntgisch-NMärt. Elvertald. 161, 80

38 lo. mee 94,80 Berſiger Handelsgetellschaft 174,10390 Bremer Anl. 1902 83,40 do Uypoth. nk lit. B. e3 90 Hamdarg. Staats Rente 85 60 Commerz. U. Dirk. Bank III 113,75
do. smort. 1887.-91 Darmstödfer Hank Marist. 132,

3 do. Staats-Anl. v. 1886. 84,80 Deszauer l andes-Bank 110.20
90 Gr. Hers nun 09 Daufsche d e 4o. 1905 83,60 do. gborsege- Bank e39 Süchthhe Stantz-Rente 86 20 Diskonto-Kommandit-Ant. 188, o0

323 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,30 Dretäner Bank 154,30
2 90 h 0. 279 93,30 kerener Hredit 165,69Berliner 1882--98 96,90 Gothaer Grandkredit-Banb 158. 90

ekrkurt 1698, 1901. S Leipzigar Kreditanrialt 166,89
do. 1893. 3 Hagdeburger Bantverein 115. 003 Halberstadt 1897 96,10 do. Privaibank. 124,69

Halle 1900 1 2 ronr. 100,60 Witteldeutschs Kredit-Bank 121.00
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Juli, 1 Our.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Diridende eoriye letzte3 9 Sichtöe Renie 86,150 Grota Leipziger Stredendahaf 9 191,6060
do. Stanitan]. 99,406 faſſesthe Kradandahn 5 45 99,750
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Weizen per Juli 134*
die beiden von Leipziger Künſtlern geſchaffenen Medaillons
mit ſeinem Bildniſſe und dem des Gründers der Univerſi
tät. Der König ſchloß mit den beſten Wünſchen für die Zu
kunft der Univerſität. Nach Dankesworten des Rektors

ſprach Staatsminiſter Beck im Namen der König-
lichen Staatsregierung dem Könige den Dank für ſein
Erſcheinen aus und teilte mit, daß die Regierung neben
anderen Gaben der Univerſität eine Fahne verleihe, die in
Zukunft bei allen feſtlichen Anläſſen der Univerſität wehen
ſoll. Es folgten dann Begrüßungsanſprachen des Ober
bürgermeiſters im Namen der Stadt Leipzig und der Ab-
ordnungen der deutſchen und ausländiſchen Univerſitäten.
Nachdem der Rektor allen gedankt hatte, ſchloß die Feier mit
dem Vortrage einer Feſtkantate.

Abreiſe der ruſſiſchen Majeſtäten.

Kiel, 29. Juli. Um 61 Uhr traf der ruſſiſche
Panzerkreuzer „Admiral Makarow“ im
hieſigen Hafen ein und ging, ohne Aufenthalt zu nehmen,
durch den Kanal nach Brunsbüttelkoog weiter. Gleich da
nach folgte die ruſſiſche Kaiſerjacht „Polar-
ſtern“, auf der ſich der Miniſter Jswolkski und ein Teil
des Gefolges der ruſſiſchen Majeſtäten befanden. Der
„Standart“ mit der ruſſiſchen Kaiſerfamilie an Bord
lief um 9 Uhr von Eckernförde kommend mit zwei ruſſiſchen
Torpedobootszerſtörern hier ein. Eine deutſche Torpedo-
bootsdiviſion und der Kreuzer „Undine“ geleiteten die
Kaiſerjacht bis zur Kanaleinfahrt. Bei den Schleuſen war
Stationschef Admiral v. Prittwitz u. Gaffron mit
einigen hohen Marineoffizieren erſchienen. Außerdem hatte
eine Ehrenwache Aufſtellung genommen. Kurz vor der An-
kunft des „Standart“ erſchienen auch Prinzeſſin Heinrich
von Preußen, die Großherzogin von Heſſen, Prinzeſſin
Luiſe von Battenberg und Prinz Waldemar von Preußen
in Automobilen von Hemmelmark. Nachdem der „Standart“
feſtgemacht hatte, begaben ſich die von Hemmelmark ge
kommenen Herrſchaften an Bord, wo ſie vom Kaiſer und
der Kaiſerin von Rußland herzlich begrüßt wurden. Nach
einem Aufenthalte von 20 Minuten erfolgte die Weiter-
fahrt nach Brunsbüttel.

Landtagserſatzwahl.

Rintelen, 29. Juli. Bei der heutigen Landtagserſatz-
wahl im erſten Kaſſeler Wahlkreiſe wurde General von
Ditfurth- Berlin (Ekonſ.) einſtimmig gewählt.

Vom Kaliſyndikat.
Berlin, 29. Juli. Nachdem der Aufſichtsrat und Vor-

ſtand ſowie die von dey Plenarverſammlung delegierten
Herren zwei Tage wegen des Beitritts des dem ameri-
kaniſchen Südtruſt naheſtehenden Werkes „Einigkeit“ ver-
handelt hatten, wurden die Beratungen in der vergangenen
Nacht gegen 116 Uhr abgebrochen, weil eine Verſtändigung
mit dem amerikaniſchen Südtruſt nicht zuſtande gekommen
war und die von dem genannten Truſt geſtellten Vertrags-
bedingungen von ſeiten des Vorſtandes nicht angenommen
werden konnten. Es ſoll verſucht werden, heute eine end
gültige Verſtändigung zu erzielen. Die Verhandlungen be-
gannen um 1014 Uhr wiederum im „Hotel Adlon“.

Zum tſchechiſchen Ueberfall anf einen dentſchen
Gymnaſiaſten.

Prag, 29. Juli. Das Bezirksgericht Brandeis hat die
Vorunterſuchung eingeleitet gegen die drei Tſchechen
aus Brandeis, die den Ueberfall auf den deutſchen Gym-
naſiaſten verübt haben.

Zu den Vorgängen in Spanien.
Paris, 29. Juli. Wie die „Agence Havas“ aus

Sebaſtian meldet, iſt die Verbindung mit Bilbao unterbrochen.
Alle beurlaubten Soldaten ſind zu den Fahnen einberufen. Die
Königliche Familie hat ſich entſchloſſen, nach Madrid zurückzu
kehren.

Jaffa, 29. Juli. Ein marokkaniſcher Araber erſtach
auf offener Straße den Prior des armeniſchen Kloſters und
verletzte einen öſterreichiſchen Untertanen. Der Mörder
wurde verhaftet.

Preisnotlorungen für Kuxe vom 29, Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
hat An Natdtrege Ankrage r ehe Hansa-Sſlberbern 3375 500
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Tendenz nach festerem Anfang etwas schwäehber,

RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [0581

Geſchäftliche Mitteilung.
Café Kahl, Ludwig Wuchererſtraße Ecke Schillerſtraße.

Das ſeit kurzem von dem als rührig bekannten Wirt Herrn Hermann
Kahl bewirtſchaftete Cafés beabſichtigt letzterer einer gründlichen Reno
vation zu unterwerfen und iſt es ans dieſem Grunde erforderlich, das
Etabliſſement vom 1. Auguſt ab acht bis zehn Tage zu ſchließen. Der
Tag der Wiedereröffnung, bei welchem ſich alsdann das angenehmenAufenthatt bietende Lokal im ſchmucken Gewande präſentieren wird,

wird bekannt gegeben

An- und VorKauf von Wertpapteren, EiniSsuvng von Counpons Ver-
zinsung von Geldeſnlagen, Conto-Corrent- W. Weehsel-VerkKehr, ete,
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Amtliche Bekanntmachungen.
Gemeindevertretnng Ammendorf.

Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu
der am Dienstag, den 3. Auguſt d. Js., nachm. 6

okale anberaumten Fang mit dem Bemerken
ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſi
Haferkornſchen

ſchiütſen zu unterwerfen haben.

Uhr im
ch den gefaßten Be

ie nachſtehend vermerkten Gegenſtände kommen zur Verhandlung.
Ammendorff, den 28. Juli 1909.

Der Vorſitzende.
Kürten, Gemeindevorſteher.

Tagesordnun1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Wengeinche. 3. Beſchluß

faſſung über die Feſtſetzung des Projektes der Gasanſtalt und über
die Ausſchreibung der Arbeiten und Lieferungen. 4.
einer Anleihe zum Gasanſtaltsbau.

4. Aufnahme
5. Annahme eines Sachver-

ſtändigen zur Prüfung der durch die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft Koſtenaufſtellung über ihre Anlagen für
die Ammendorfer Lichtverſorgung.

Ge ſchloſſene Sitzung.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung von Holzpflaſter
in der Großen Steinſtraße auf
der Strecke zwiſchen Kleinſchmieden
und Poſtſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend,
den 7. Auguſt er., vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be-
dingungen und Verdingungs-
anſchläge gegen Zahlung von
1,50 Mk. entnommen werden
können.

Halle a. S., den 28. Juli 1909. s
Städtiſches Tiefbauamt.

G

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Dekorateurs
Erich Alt zu Halle a. S. iſt
infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlags
zu einem Zwangsvergleiche Ver
gleichstermin auf

den 19. Auguſt 1909,
vormittags 94 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S. Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag und die
Erklärung des Gläubigeraus-
ſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts
zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt

Halle a. S., den 21. Juli 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Alexander Hirſch zu Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrech-
nung des Verwalters, zur Er-
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß-
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens-
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 19. Auguſt 1909,
vormittags 102 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 beſtimmt.

Halle a. S., den 23. Juli 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 981 betreffend die Firma
Karl Hennicke Nachf. Elſe
Moede zu Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Jnhaber des Ge-
ſchäfts iſt jetzt der Kaufmann
Wilhelm Heiſe in Halle a. S.
Die Firma lautet jetzt: Karl
Hennicke Nachf.

Halle a. S., den 23. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 2031 iſt heute die Firma:
Wäſcherei Galgenberg Friedrich
Pfaender mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Kaufmann Friedrich Pfaender
daſelbſt eingetragen. Der Ge-
ſchäftszweig beſteht in Chemiſcher
Reinigung, Färberei u. Wäſcherei.

Halle a. S., den 23. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
e

Herrſchaftlicher, hochadliger
Sitz, ca. 1000 Morgen grofß,
gute, maſſive Gebäude, Schloß
mit großem anſtoßendem Garten
und Park, Beſtand ca. 130 Stück
Rindvieh (prima), ca. 30 Stück
Pferde, ca. 100 Schweine, alle
nur erdenklichen Maſchinen, der
Neuzeit entſprechend, der Acker
nur beſter Rüben- und Weizen
boden, Zuckerfabrik und Bahn
gleisanſchluß am Platze, Familien
verhältniſſe halber ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. g. 579
an die Exped. d. Ztg. [3333

in Mittelſchleſien,Ein Gut du re Weizen
u. Rübenboden, 270 Mrg. inkl.
16 Mrg. Wieſe, Grundſtücksrein-
ertrag 2100 Mk., Gebäude ſämtlich
maſſiv, zweiſtöckiges Wohnhaus,
iſt mit vollem Jnventar und ſehr

uter Ernte ſofort zu verkaufen.
Preis 142000 Mk., Anz. 35- bis
40000 Mk. Näh. Auskunft erteilt
Gutsbeſitzer Kirechgatter,

Kattſchütz, Kr. Glogau.

Gnt in Prov. Sachſen,
200 Morgen groß, ohne Jnventar
u verkaufen. Bahnanſchluß,

elektr. Licht, Waſſerleitung. Näh.

durch Dr. Mühlberg,Ohrdruf in Th. [3302
Grundſtücksverkauf.
Beſſeres Zinshaus in Halle a. S.,

Nähe des Bahnhofes, wegzugs-
halber zu verkaufen. Nur Selbſt
käufer erhalten nähere Ausk. durch

H. Weber.
Delitzſch, Bitterfelderſtr. 26.

2 Stück ajährig,2 Wagenpferde, lamenſrontm,

ſtadtſicher ehren ſind preisw.
zu verk. Off. u. B. M. 6452
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein Mittelpferd preiswert
zu verkaufen. [3332Kohlengeſchäft Schmiedſtr. 22.
Reinblütigen Berkſhire-Eber,

10 Monate alt, ſowie Sau und
Eberferkel zur Zucht gibt ab

M. Frenzel
Hohndorf bei Bad Köſen.
York- und Berkſh. Zucht-

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i. Thür.
Eine faſt neue Diemenplane,

10)12 groß, preiswert zu verk.
Klitzſchmar Nr. 9.

Motor Zweirad,
3X PS., Progreß, neueſtes Modell,
tadellos laufend, iſt ſehr preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
Z. i. 581 an die Exped. d. Ztg.

Mittl. Banerngut
X zu kaufen geſucht. Offerten

mit näh. Angaben sub B. T.
X 6458 an R. Mosse, Halle.
Zur Herbſtlieferung

ea. 1000 Zentner
aute Speiſekartoffeln

(Magnum bonum) zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K. K. an R. Mosse, Ruhla i. Th. erb.

SchlachtenI ſercdl es jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2989)] Telephon 507.

x Ein Pferd, geeignet zum
x Fahren und Reiten, Größe
X ca. 1,70, Alter ca. 6—8 Jahre,
zu kaufen geſucht. Off. mit Preis
u. B. A. 6462 an R. Mosse, Halle.

unter günſtigen Bedingungen geſucht.
an Daube Co., Magdeburg.

S Vertreter,
bei den Bäckern und Kolonialwarenhändlern Halles, ev. weiterer Gebiete, nachweislich beſtens
eingeführt und ſelbſt in geordneten Vermögensverhältniſſen lebend, von anerkannt höchſt leiſtungsfähiger

Rinderfett, Rafftnerie- u. Margarine- Fabrik
Gefl. ausf. Off. mit Angabe von Referenzen sub II. wir

Maſſiv goldene Verlob Sridas Eitla von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Otto Loebe und Pran

Viehrampe. Tel. 785.

zur Zucht und Maſt geeignet,30 Bullen, 5-8 Ztr. ſchwer, ſtehen preis
wert zum Verkauf. Auch ſtehen daſelbſt fortwährend
große W Futterſchweine M zu verkaufen.

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 6, Beorth. Gotte.
Guts verkauf.

s Schulze'ſche Gut in Loch witz (Mansfeld. Seekreis),
ca. 190 Morgen guten Acker, Rübenboden, 9 Morgen Anpflanzung,
hübſch. Gebäude und Garten, reichlich. leb. u. tot. Jnventar, mit
guter Ernte, iſt ſofort zu verkaufen durch C. Pietsechner,
beeid. Aukt. und Taxator, Eisleben.

Ein eleganter,
Lindner, Halle) mit

Gelegenheitskauf
ebrauchter Jagdwagen (Fabrikat
ückſitz, bequem 6 Perſonen faſſend,

aus Privathand zu verkanfen.
B. W. 6460 an Rudolſ Mosse, Halle S.

für Land wirte.

Offerten erbitte unter
[1209

Mehrere Lokomobilen

und Dreschmaschinen,
anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat, ſind preiswert zu
verkaufen, wobei eventuell
genommen werden.

gebrauchte Maſchinen anu-

Anfragen unter Z. m. 496 befördert die Exped. d. Zig

Iaudwirtsehalterinnen,

Auswahl anGroße, Große gutenStellen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. jüngere Land
wirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche bei
Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Verheir. Pferdeknecht

mit arbeitſamer Frau,
verheir. Kuhfütterer,

Mann u. Frau tüchtige Melker,
ledige Pferdeknechte

ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung
d. Richard Hoffmann, Stellenver-
mittler, Kl. Klausſtr. 14. el. 2111.

3hjähr. Landwirtin
ſucht ſofort Stellung. D. O.

Verh. u. led. Jnſpektoren, Hof-
u. Feldverw., verh. Knechte u. Kuh-
fütterer ſuchen ſof. u. ſp. Stell.
d. Ernst Funk, Stellenvermittler,
Töpferplan 8 J. Daſ. erh. Stell. led.

Stellung geſucht zum 1. Okt.
d. J. für kräftigen jungen Mann,
militärfrei, der die Landwirtſchaft
gründlich erlernen ſoll, am liebſten,
wo er dem Herrn zur Seite ſteht
oder wo in einer Wirtſchaft ein
erwachſener Sohn iſt. Familien-
anſchluß erwünſcht. Offerten er
beten unter A. Z. 100 poſt-
lagernd Merſeburg. [1218

Tagelöhnerfamilien,
mehrere, ſuchen ſofort u. ſpäter
Stellung nur aufs Land dur
Richard Hoffmann, Stellenver
mittler, Kl. Klausſtr.14. Tel. 2111.

Firmer Hühnerhund,
der ſicher vorſteht und apportiert,
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. u.
Z. F. 578 an die Exped. d. Ztg.

Pferde zum Sehlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.

Perlaugte ſeien
Suche zum 1. Oktober cr. eine

agewandte arhäfgrin
für die Abteilung Poſamentier,
Weiß-, Woll u. Kurzwaren.
Offerten mit Photographie und
Gehaltsanſprüchen bei nicht freier

Station erbeten. [1205
A. Rückmann,

Neuhaldensleben.

u Frlernung der Wirtſchaft

nde xu Buober junges Mädchen
Stellung bei E. Wenzel,

Stadtgutsbeſitzer, Torgau.

Junges Mädchen,
welches in Kolynialwaren, Seifen
waren, Konfitüren und in ſchrift
lichen Arbeiten bewandert iſt,
ſucht Stellung zum 15. Septbr.
oder 1. Oktober. Schriftliche An
gebote ſind unter Z. h. 580 an
die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [(0182
Ferdinand Haassengier,

w. Barfüßerſtr. 9.

Knechte, Kutſcher u. Mädch. all. Br.

nur vom Patent-Erfindungen, u elhthte
Maſſenartikel, übernimmt ſtets ſof.
in Fabrikation. Off. u. „Fabrica“
an Daube Co., Elberfeld.
n

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standesverdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Jeden Monat
200 k. u. mehr
durch Alleinvertrieb einer
großartig.prakt.unentbehrl.
Neuheit. ReinerKaſſaartik.
Ueber 200 Nutzen.
Branchekenntniſſe u. Be
triebskapital nicht erfor-
derlich! Ware franko! Re
klame wird von mir bezahlt!
Riſiko ausgeſchloſſen! Auch
als Nebenbeſchäft. höchſt
rentabel. Sie brauchen
nicht aus dem Hauſe zu
gehen! Niewiederkehrende
Gelegenheit, großes Ein-
kommenſoleicht zuerwerb.!
Anfragen per Poſtkarte an

Ferdinand Huth, Stuttgart Hr. 82.

gestrickte holf -Jacken

(weiß und farbig) [0171
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf., 4raggir-

3 Vermietungen.
hochherrſchaftl.Martinsberg d Waren

mit Veranda u. Garten, ſof. zu be
ziehen, bis 1. Okt. mietefrei. Vom
1. Okt. bis 1. April 1910 1000 Mk.
Vom 1. April jährlich 2800 Mk.
Näheres beim Hausmann.

J Zu vermieten.
Hagenſtraße Nr. 2,

Ecke Schimmelſtraße, Nähe der
X Hauptpoſt, des Amts u. Land

gerichts, ſind die im Erdgeſchoß
belegenen Räume, 5 Zimmer,

X 2 Kammern zu Bureauzwecken
X zum 1. Okt. er. zu vermieten.
X Zu erfragen Martinsberg 10.

für alle
Beinkranke.

Es giebt eine seit vielen
en erprobte Kur! Weit über

Anerkennungen. In ganz
eifelten Fällen be rt.B üre: Wie heile ich mein Bein

selbst h durch
r. Strahl's Ambulatorium,

Hamburg, Besenbinderhot 23. St.

Offene Füße, Kindsfüße, Krampf
adern, Aderknoten, Beingeschwüre,
nasse u. trockne Fiechte, Salzfluß,

Elefantiasis, steife Gelenke und
ähnliche chronische Leiden.

7.

Gicht, Rheumatismus,

rats e

e g0 s u

Hargarete geb. Hildebrandt

beehren sich die Geburt einer
gesunden Tochter

anzuzeigen.
Herrsching a. Ammersee (Bayern),

den 24. Juli 1909.

Verlobt: Frl. Clara Anders
mit Herrn Fritz Gröbke
(Halle a. S.), Frl. Anni Sahl-
mann mit Hrn. Fabrikdirektor
Erich Nabel (Güſtrow i. Meklbg.

Düren i. Rhld.). Frl. Jda
Schwarz mit Hrn. Kurt Heine
(Zerbſt- Deſſau). Frl. Suſanne
Reichel mit Hrn. Georg Braun-
ſchweig (Leipzig). Frl. Elsbeth
Ohlenſchlaeger mit Hrn. Bank-

entee .Cigarr.-Verk. a. Wirteg 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Von der Reise zurück.
krau huise Alhrecht,

Naturheilkundige.
Sprechstunden vorm. 9--10 Uhr.

nachm. 2--3 Uhbr,

Friodenstrasse 28,
Naturheilbad. [3323

W Friſche grüne W
Bohnen

(Schwertbohnen), mirf beamten Moritz Schulze (Ritterut Luttkenwalde, Oſtprgratis dazu. Magdeburg). Frl. Margarete
mit Hrn. Karl Baer

O. Hettſtedt).
Traue

Heute abend treffen ein (Fürſtenberg a.
U ffrriſche grüne M 8 eheli tiger adörner mit Frl. argareteG U le en Seiferth (Leipzig Gohlis-

t München). Hr. Max Eſche mit4 Stück 10Pfa., Wandel 35 Pfa. Fräul. Eliſabeth Fuhrmann
Schock 1,25 Mk. (Leipzig). Hr. Paul Baumbach

mit Fräul. Eliſabeth Thümler
(Hamburg Epp. Charlotten-
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Krickmeier (Naumburg).

Eine Tochter: Hrn.
W. Hackbart (Erfurt). Hrn.
Walter Heuſchkel (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Rudolf Ander

Tomaten,
1 Pfd. uur 16 Pfg.

Prnst Weiubold, Betbaueſtr

Extra billige Preise
wegen vorgerückter Saiſon auf

ſämtliche Waren (Zeitz). Hr. Auguſt Koebel
Oberhemden, Weſten, Hüte,/ (Magdeburg). Hr. Privatmann

Krawatten, Handſchuhe. Benjamin Schilg (Leipzig).
Frau verw. Chriſtiane Schüler
geb. Wieſigk (Wittenberg). Frau
Henriette Reinhardt, verw. gew.
Roterberg, geb. Mädger (Erfurt).

Otto Blankenstein.
3 Geſchäfte. [1200

Mitglied des Rab.Spar-Vereins.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend starb nach langem sohweren Leiden

unsere liebe Tante und Grosstante Frau Rentiere

Louise Keil geb. Voigt
nach kürzlich vollendetem 82. Lebensjabre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

clie Familien Keil und Voigt.
Halle a. S., den 29. Jull 1909.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 12 Ubr von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. Freundliebst zu-
gedachte Blumenspenden bitten wir höflichet beim Fried-
hofs-Verwalter abgeben zu wollen.

Heute morgen 8 Uhr entschlief plötzlich und unerwartet
am Hoerzschlag wein heissgeliebter, guter Gatte, unser
lieber, treusorgender Vater, Schwager, Sohwieger- und
Grossvater, der Rentier

Friedrich Apitzseh,
Ritter pp.,

im Alter von 73 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um stilles Beileid

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Dölbau, den 28. Juli 1909.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 31, Juli,

nachm. 3 Uhr zu Naundorf statt. S

Am 23. d. Mts. wurde

ler Garl Kerkamm sen.
zu Frössmitz aus der Zeit in die Ewigkeit abgerufen.

Derselbe hat eine lange Reihe von Jahren das Amt
eines Kirchenältesten der Kirchengemeinde Petersberg mit
anerkennenswertem Pflichteifer verwaltet. Die grossen
Verdienste, welche er sich durch seinen regen Eifer und
guten Rat um die Kirchengemeinde erworben bat, sichern
ihm ein treues, dankbares Andenken. Insonderheit werden
wir, die wir in ihm einen geschätzten Freund und Mitarbeiter
verlieren, sein Gedächtnis allezeit in Ebren balten, S

Petersberg, den 27. Juli 1909.

Der Gemeinde-Kirchenrat.

v a

Kriegerverein Alemannia.
Am 28. d. Mts. starb nach langen Leiden der Buobermeister

Herr Carl Rühl.
Wieder ist ein Alitkämpfer aus der grossen Zeit abberufen

worden. Wir bdetrauern in ihm einen lieben und treuen
Kameraden, dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Halle a. S., den 29. Juli 1909,

d. Der VorstandDie Beerdigung findet Sonnabend nachm. 2 Uhr von der
Kapelle des Neumarktfriedhbofes statt.
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